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Die Kollektivausstellung des Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund auf der Düsseldorfer Ausstellung 1902.

Von Bergreferendar H e c k e r ,  Düsseldorf,

In  Nr. 4, J a h r g a n g  1900 , d ieser Zeitschrift  ist in 

e inem kurzen  A ufsatz  a u f  die  Bedeutung , den  Zweck 

u nd  die  Ziele der gen ann ten  K ollek tivausste llung  liin- 

gewlesen u nd  ein a l lgem einer U ebcrblick  ü b e r  die Art 

und die V er te i lun g  de r  auszus te l lenden  G egenstände 

gegeben worden. Die nachsteh end en  A usführungen  b e ­

schäftigen sich m it  dem Bilde der  fertigen A usste llung 

und  den O bjekten der e inzelnen A usste ller .

D ie  Z ah l  der A usste lle r  in der K ollek tivausste llung  

des V ere ins für die  be rgbau l ichen  In te ressen  beträg t 

genau  130, die meisten davon  stellen ab e r  an  2, 3 und 

noch m e h r  verschiedenen P lä tzen  aus .

Bezüglich des G esam tau fb au cs  der  K o llek tivauss tc llung  

is t  das a u f  der 42. G enera lversam m lung  des Vereins,  

die  im  J u l i  1900  in  E ssen  sta ttfand, von H errn  Geh. 

B erg ra t  D r .  Schultz ,  dem V ors i tzenden  des A uss te llungs ­

ausschusses,  entwickelte  P rog ram m  im w esentlichen v e r ­

w irk l ich t  w orden. Die K ollek tivauss te llung  gehö r t  zw ar 

z u r  G ru pp e  I  d e r  I lau p tau s s te l lu n g  „ B ergb au  u n d  

S a linenw esen“ , ist jedoch ganz  selbständig  u n d  in 

sich abgesch lossen  in  e inem besonderen, im posanten ,  den 

R u h rk o h le n b e rg b au  w ürd ig  vertre tenden  G ebäu de  u n te r ­

gebracht.  D ie  A usste l lung  der  V ere inszechen  hä t te  n ich t 

genügt ,  um  das angestreb te  Ziel zu erreichen, näm lich  

e in  vo lls tändiges Bild  von dem heu tigen  S tand  des

niedcrrhein isch  -  w estfälischen S te inkoh lenbergbaues  und  

se iner Hiilfsmittel zu geben. D eshalb  sind die Lieferanten 

der B ergw erke  aufgefordert worden, ihre  für den B ergbau  

in B e trach t  kom m enden  E rzeugnisse  auszus te l len , aufser- 

dem h a t  aber  der V ere in  dahin gewirkt,  dafs zah lre iche  

M aschinen  und  A ppara te ,  die  ers t E n d e  1902 oder 1903 

au f  V ereinszechen  zu r  Aufstellung gelangen  sollen, so 

frühzeit ig  in Auftrag gegeben w urden ,  d a ß  sie zuers t  in 

der K ollek tivauss te llung  aufgestellt  w erden  konnten .

Von einer W iederg abe  des un te r ird ischen  B ergbaues  

ist abgeseh en  w orden. W i e  der be igegebene  L agep lan  

zeigt, l ieg t das  A uss te llun gsg cbäu de  des V ere ins  für 

die bergb au l ichen  In teressen  zwischen dem der G uten  

Hoffnungshtit tc  u n d  de r  I lau p t ind us tr ie -H a l le ,  au f  der 

süd lichen  Seite  de r  le tz teren . Es bestellt a u s  der, von 

e iner hohen  K u p p e l  überrag ten  H a u p th a l le  für Zeichnungen ,  

M odelle und  n ich t im  B etr ieb  vo rgelührtc  M asch inen  

von  2 2 0 0  qm Bodenfläche u n d  dem sich u nm it te lb a r  an 

die H au p th a l le  an sch l ieß end en  M aschinen-,  K esse l-  u n d  

P u m p e n h a u s  für M aschinen  im Betr ieb  von 1 8 7 0  qm 

Bodenfläche. H in te r  de r  H au p th a l le  un d  dem  M aschinen ­

bau s  befindet sich noch ein schm aler  A nbau  für L ä rm  

u n d  S taub  veru rsachende  M aschinen, die sogen. Bolir- 

halle .  D ie  H au p th a l le  zerfäll t  in den Vorhof, einen 

linken u n d  rechten  V orbau  zu  beiden Seiten des V or-
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befindet. Zwei Kolossalgomälde des D üsseldorfer M alers  

S chüz ,  LandScliaften aus  der S te inkohlcnzeit darstellend, 

vervolls tändigen den ko li lenbergm ännischcn C harakter.  

D e r  G esam te indruck  des trotz seiner E infachheit k ü n s t ­

le risch  hervorragend  schönen E n trees  ist e rns t  und 

w irkungsvoll.

A u s  dem V orhof begehen  w ir  u ns  in den linken 

V o rb au  der  I lau p th a l le ,  den R a u m  für L ageru n g sv e rh ä l t ­

nisse. D e r  W e g  dah in  fü h r t  durch  m ehrere  in echter 

T hiirs tockz im m erung  stehende  G ruhenstrecken. I n  d e n ­

selben s ind  M arksche ider ins t rum en tc ,  fertig zu  den  en t ­

sp rechenden  M essungen, aufgestellt  w orden, u n d  z w a r :

iliofes, einen K u p p e lrau m  u nd  zwei Seitenflügel links 

u nd  rechts neben demselben. Um den K u pp e lrau m  

h e rum  sind noch vier sogen. K ojen  angeordnet. D ie  

L ag e  der H aup tab te ilungen  zu e inander ist aus  dem 

Lageplan , die de r  einzelnen R äu m e  der H aup th a l le  aus 

-dem Grundrifs  der le tzteren zu  ersehen.

A m  besten beg inn t die  B esich tigung  der K o llek tiv ­

auss te l lung  m it  dem V orhof  zu r  I laup tha l le .  Die eingangs 

desselben aufges tellten  F iguren  eines B ergm annes u n d  

eines H ütten m an nes ,  K o h len -  u n d  K okspy ram iden ,  sowie 

Kohlenblöcke  und B rike tts  in den W and m a u e ru n g en  

zeigen dem B esucher  au f  den ers ten Blick, wo er sich

I. Haupthalle . V. Bohrhalle.
II. Maschinenhaus. VI. Akkumulatorenhaus.

III .  Kesselhaus. V II.  Arbeiterhaus d. Gels. Bergw.-A.-G.
IV . Pumpenhalle. V III. Schachtgerüst.

IX . R ettungsstation  der Bergwerksgesellschalt Hibernia.
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K om pafsappara te ,  m agnetische  Fein ins trum en te ,  T heodo ­

lite und  N ivel l ie r ins trum ente . D e r  R aum  für L ageru ng s ­

verhältn isse  en thä lt  aussch ließ lich  A usste llungsobjek te  

der W estfälischen Berggew erkschaftskasse  in Bochum. 

A n erster S telle ist das grofse Modell des n iederrheinisch­

westfälischen S te inkohlenbeckens  im  M a ß s ta b e  1 : 10 000  

zu  nennen ; der G ru n d r iß  ist in R ücksic h t  a u f  die nach 

N orden  h in  zunehm ende  T eufe  in  4  Stufen dargestellt , 

deren  höchste, süd l ichs te  im N iveau  von  Normalnull 

liegt,  w äh ren d  die tiefste, nördlichste  einem Horizont von 

4 5 0  m unter N orm alnu ll  entspricht. D urch  die Stein- 

koh lcnablagerung  un d  das D eckgebirge  sind 38 Q uer­

profile gelegt, w elche  a u f  G lastafeln w iedergegeben sind. 

F e rn e r  stell t d ie Berggew erkschaftskasse  ein Querprofil 

durch  das R u h r  - S teinkohlenbecken  in der g röß ten  

B rei teners treckung im  M a ß s ta b e  l : 25 00 ,  eine F lö tzkartc  

von 43 G ru n d r ißb lä t te rn  1 : 10 0 0 0  und  23 Profilblätter 

1 : 5 0 0 0  und  noch zahlreiche andere  K ar ten  aus, von 

denen n u r  noch die „ U  ebers ich t des n iederrhein isch ­

westfälischen S te inkohlenbeckens"  im M aß s tab e  1 : 5 0  0 0 0  

besonders e rw äh n t  sei, weil sic im J a h r o  1900  heraus ­

gegeben is t und  so das neueste  K ar ten w erk  üb e r  je n e  

Steinkohlenablagerung  darstellt .

A us  dem R aum  fiir L agerungsverhältn isse  gelangt 

man in den linken H aup tf lüge l  der  H alle ,  von da un te r  

der K uppel  her in den rech ten  ITauptfliigel. In  den 

zule tz tgenannten  R äum en  sind  alle A pp ara te ,  Modelle 

und  Z eichnungen in 8, dem Z w eck  der A usste llungs­

objekte  u n d  soweit es sich durch führen  l ieß ,  auch dem 

Orte  nach getrennte  G ru p p e n  angeordne t .

E h e  die einzelnen G rup pen  beschr ieben  w erden, seien 

dem  K u pp e lrau m  selbst noch einige W o r te  gewidmet. 

D ie  In nenkuppe l  w ird  a u s  e inem B untg lasgew ölbc  ge­

b ilde t ,  an w elches sich reich verz ierte ,  vergoldete  R e ­

liefs anschliefsen. D ie  v ie r  F e lde r  zw ischen den vier 

K u pp eldurchgängcn  sind m it  G em älden  des M alers 

Zieger in D üsse ldorf  geschm ückt,  w elche Seenen  aus 

dem B ergm annsleben dars te l len  un d  zw ar :  „ S c h a ch t ­

ab teufen", „ a m  F ü l lo r t“ , „ B o h rm asch in en b e tr ieb "  und  
„vo r  O rt“ .

Die erste der  oben an g edeu te ten  8 G ruppen  u m ­

fa ß t  die  T iefbohrung betreffenden A usste llungsobjek te ;  

sie ist n iebt sonderlich reich besch ick t.  D ie  A ktien- 

Gesellsehaft für B rückenbau ,  T ie fb oh run g  u n d  E isen- < 
konstruktion  in N euw ied  stellt das vollständige Modell 

einer Tiefbohranlage für D iam a n tb o h ru n g  mit D am p f­

betrieb u nd  für Teufen  bis 1 0 0 0  m u n d  d a rü b e r  aus. 

D ie  Zeche R h e in p reu ß e n  bring t Modelle von  E in ­

rich tungen  ■ für T ie fbohrung  u n d  C. D eilm ann  eine 

R utschschere  sowie Bohrkerne , w elche  aus  einer Teufe 

von 9 0 0 — 1000 m  stam m en. D a m i t  ist d ie G ru p p e  I  

im  wesentlichen erschöpft.

In  G ruppe  II :  S chachtab teufen  u n d  - a u s b a u  führen 

H an ie l  & L u eg  das N eueste  ih re r  S p e z ia l i tä t :  Schach t- 

abbohren  nach K ind -C h aud ron  im Modell vor, D irek to r

Tom son  zeigt sein Schachtabtcufverfahren  m i t  W asse r -  

z ich -E inrich tungen  und  Cuvclläge für g ro ß e  Teufen, 

die  H arp cn er  B ergbau-A ktiengese l lschaf t  die T om son’schc 

W asserz iehvorr ich tung  u nd  and ere  E in r ich tungen  für 

Schachtabteufen  u nd  die Zeche R h e in p re u ß e n  ihre E in ­

r ichtungen zum A bteu len  m it  Senkschächten . Ferner  

werden in G ru p p e  11 ausgeste l l t :  T u ch w c t tc r lu t tcn  zum  

Schachtabteufen , wasserdichte  S chachtanzüge,  T au ch e r-  

ap p a ra tc ,  eine H pchdruck-C en tr ifuga lab teu lpum pc von 

Gebr. Sulzer in W in te r th u r  für eine Le is tung  von 

1,5 cbm au f  100 m F örde rhöhe  u. s. w.

G ru pp e  I I I : Gezähe, Sprengstoffe und Z iindappara te .  

Abweichend von den gewöhnlich geb rau ch ten  G ezähen 

sind die von Friedrich  H üppe  & Co. in Rem scheid  m it  

P aten t-I Iackenst ie lh ii lscn  au s  S tah lb lech  u nd  Innenr ippe ,  

ferner die „N ormal - G ezäh e"  von I le in r .  R heinold  in 

R em scheid  m it  hohen konischen S tie laugen und A ugen 

von gleicher G rö ße  fiir alle Gezähe. Z i indappara te  

sind von den verschiedensten F irm en und  in den ve r ­

schiedensten Systemen ausgestellt :  R eibungsziind-

m a sc h in c n ,  Magnetelekirische Z i in d ap p a ra te ,  Z ü n d ­

batterien (Trockenelemente.) u. s. w. N ich t minder 

zahlreich  sind die  A rten  der Z ünder ,  als Spa ltzünder ,  

Spaltg lühziindcr ,  G lü hzü nd er  und  noch andere  mehr. 

D ie  Sprengstoffe w erden  in N achah m u n gen  in einem 

besonderen Raunt,  der Sprcngstofl'koje, gezeigt. D ie  

R oburit fabr ik  in W it ten  bringt ihren  Hoburit , die 

Castroper S iche rheits-Sprengstoff-A ktien-Gesellschaft ihre 

A mmonsalpetersprengstoffe „ D a h m e n i t"  und ein Modell 

ih rer  neuen V ersuchss trecke  zu  Castrop. F e rn e r  stellen 

h ie r  die verein ig ten  Rhein isch  - W estfä l ischen  Sprongstoff- 

w erkc  aus.

G ru p p e  I V : A bbauverfahren .  D ie  F irm a  W ü rfe l  & 

N eu hau s  in Bochum führt an Modellen ihre  M ethoden  

des K oh len ab b au es  m it  offenen K o h len ru tschen  bei 

1 0 — 4 0 °  Einfallcn u n d  m it  geschlossenen K oh len-  un d  

B ergeru tschen  bei 3 5 — 9 0 °  Einfallen vor. A u ß e r  der 

vorerw ähnten  F i rm a  stellt n u r  noch die Bergw erks- 

Akticn-Gesellschal't Consolidation in Schalke  ein Modell 

aus u n d  zw ar von dem A b b au  m it  S tape l,  O r tsquer ­

schlägen u n d  s tre ichendem  S trebbau .  A u f  einem Teil 

des Modelles ist, so weit als möglich, auch  die Z im m erung  

zu r  A n sc h a u u n g  geb rach t ;  ferner ist de r  b linde  S chach t 

m it  seinen E in r ich tungen  zu sehen. D ie  üb rigen  A u s ­

ste ller  von G ru pp e  I V  bringen Z eichnungen  de r  v e r ­

schiedensten  A bbau m eth od en ,  welche zu r  E r le ich te rung  

des V ers tändn isses  au f  schrägen Untersätzen von dem 

Einfallen der betreffenden Flö tze  angebrach t sind.

G ru pp e  V: F örderung .  Sie ist e ine  der am  reichsten 

besch ick ten  G ruppen .  B esonders  e rw äh n t  seien die 

verschiedensten  A rten  von Förderse ilen  u n d  D rahtse ilen  

zu  anderen  Z w ecken  —  pa ten tie r te  llachlitzige, d reikant-  

li tzige u. s. w. Seile — , s tab ld rah ta rm ier tc  Bleirohre 

für W asse r-  und L uft le i tungen, Modelle von maschinellen 

Seilförderungen zum  R angieren  von E isenbahnw agen
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mittelst Seil ohne E nde —• Georg H eckei in  St. Jo h a n n -  

S aarb rücken  —  Seilscheiben mit Lcderfi i t tenm g, Scil- 

schlösser, S e i labhaucr  u. s. w. E in e  andere  U n te rg rup pe  

bilden die Sicherheitseinrichtungen, wie z. B. de r  B au-  

m annsche S iche rhe itsappara t  gegen das Uebertreiben der 

Förderm aschinen  —  E in trach thü tte  bei Schwientoeh- 

lowitz O.-S — , ein A p p a ra t  für denselben Zweck nach 

System H a h n  —  F . A . Münzner,  O bergruna i. S. —  

die verschiedensten Modelle von S icherheitsverschlüssen 

an Brem sschächten , H auptförderschächten  u. s. w. F e rn e r  

sind zu  sehen ein A p para t  zur  A ufnahm e der Torsion 

im  U nterse il ,  das Modell des D oppelschachtfüllortes 

un te r  T age  der V I .  Sohle des Schachtes  V I der Berg­

werks - Aktien - Gesellschaft Consolidation, E nerg ie  - I n ­

d ikatoren  von O berbergra t Professor U ndeutsch  in F re i ­

berg zur  sclbstthätigcn M essung dynam ischer  W irku ng en  

bezw. von S tößen ,  H aspel,  L aufb rem sen ,  Förderw agen , 

Modelle von F örderkörben ,  neue  Arten von F örderw agen- 

R adsä tzen ,  verschiedene verstellbare  D rehscheiben zum  

D rehen  von Förderw agen  au s  horizontalen in geneigte  

Ebenen  u n d  umgekehrt ,  Fangvorr ich tungen  und  Z eich ­

n ungen  der verschiedensten  A ppara te .

E ine  besondere A bteilung von  G ruppe  V  bilde t  die  

S ignalkoje  m it  allen möglichen elektrischen und optischen 

G rubcnsignalappara ten .  Beliebig seien herausgegriffen, 

Zeiger-  und  W eckers igna lgeber ,  sowie w asserdichte  

W e ck e r  nach dem  Sysicm  der E lektriz itä tsgescllschaft 

Union in Berlin, U m drehungsanzeiger  nach  dem System 

derselben F irm a, welche bestim m t sind, die T ourenzahl 

beliebiger Maschinen in die  Ferne zu  melden, la u t ­

sprechende G rubcn tc lephone ,  elektrische W ag en zäh le r  

u . s. w.

G ruppe  V I :  W asserha ltung .  In  zahlreichen Z e ich ­

nungen  w'erdcn die verschiedensten  ausgeführten  W asser-  

ha l tungsan lagcn  vorgeführt. In  der  H aup tsach e  sieht 

m an E lektriz itä t,  G leichstrom und  besonders Drehstrom, 

als  Betr iebskraft verw endet.  S eh r  in teressan t sind die 

H ochdruckcentr ifuga lpum pen der Gebr. Su lzer in W in te r ­

th u r  u nd  Ludwigshafen . D ieselben besitzen 4 S ch leuder ­

räder  nebeneinander  u n d  bew ält igen  bei 75 pCt. N u tz ­

effekt 2 2 0  in u n d  26 0  m F örderhöhe.

Die Berliner M aschincnbau-A ktien-G esellschaft,  vorm. 

L . Schwarzkopff ha t  ein Modell im M aßs tab c  1 : 25 der 

1901 von ih r  für die Z eche  Altendorf a.  d. R u h r  ge ­

lieferten, hydrau l isch  betriebenen W asserhaltungsan lage , 

System K ase iow sky  -  P rö t t  ausgestellt .  D ie  A nlage ist 

für eine Le is tung  von 14 cbm W asserförderung  pro 

M inu te  a u f  8 0 0  m H öh e  berechnet.  F e rn e r  sind noch 

z u  sehen  P u lsom eter  von Schaffer & B udenberg  in 

M agdeburg -B uckau  u nd  das Modell einer D am m th ü r  von 

der B ochum er E ise nh ü tte  H e in zm ann  & Dreyer.

G ru p pe  V I I  u m fa ß t  W ette r füh rung  und  Beleuchtung  

u n d  is t ebenfalls seh r  reich beschickt. R ober t  M üller  

stell t M uster seiner A pp ara te  zu r  G asanalysc, besonders 

zur  U ntersuchung  von B ra n d g a se n , Nachschwaden,

G rubenw ettern  u. s. w. aus. D ie  Arenbergsche A k tie n -  

Gesellschaft für B ergbau  u n d  H üttenbe tr ieb  br ing t m it  

einem Modell ihres m itte ls t Sch leusen  zu r  F ö rd e run g  

eingerichteten W et te rschach tes  P rospe r  I I I  einen B eitrag  

zu  d ieser schwierigen F rag e ;  ganz anders  ist diese 

Aufgabe au f  Schacht I I  de r  Zeche N eu m ü h l  gelöst, wie 

ein Modell dieser Schachtan lage  zeigt. Sehr  zahlreich  

sind die verschiedensten  E in r ich tu ng en  z u r  S onder ­

bew etterung  u n d  B eriese lung  vertre ten : so sehen wir 

die  K örtingschen  S trah lap para te  in den versch iedensten  

V aria t ionen m it  W asse r-  u nd  L uftan tr ieb ,  V enti la to ren  

zu r  Sonderbew etterung , System  Capell von R . W .  D in nen -  

dahl in K un s tw c rk c rh ü t tc  bei Steele, einen G ru b e n ­

ventila to r von  der D ingle rschen  Maschinenfabrik  in 

Z w eibrücken , w elcher auf einen I lo lz rahm en  m ontier t  

noch durch  eine S trecke  von 1 m  B rei te  und  1,3 m  

H ö he  gebrach t w erden  kann  u n d  zah lre iche  kle inere  u n d  

g rö ßere  Pelzcrvcntila toren . V on den vie len Spezia li tä ten  

für B eriese lung  der A rm atu ren  - M anufak tu r  W estfa l ia  

in G elsenkirchen sei n u r  der interessante  „ W a s s e r ­

sch le ie r“  System  M eyer - Sham rock  g en a n n t ,  w elcher  

w ährend  der Explosion eines Sprcngschusses die Strecke 

oder das U eb crh au en  durch  eine vollständige W a s s e r ­

scheibe gegen das D urchsch lagen  de r  Explosionsflamm e 

absperrt.  F e rn e r  zu  e rw ähnen  ist noch das Modell im 

Mafsstabe 1 : 2 0  eines G eislcr-G rubenventila to rs  für eine 

m inütl iche  L e is tu n g  von 8 0 0 0  cbm Luft.

A uch  die U n te rg rup pe  „G ru b e n b e leu ch tu n g “ , zum  

g rö ß ten  Teil in der L am penko je  un te rgebrach t ,  is t reichlich 

beschickt: F r iem an n  & W o lf  stellen eine vollständig e in ­

gerich te te  L am pen s tub e  au s  mit Fü llvo rr ich tung ,  E lek tro ­

m a g n e ten ,  R e in igungsm aschine  un d  E x h a u s to r  m it  

elektrischem Antrieb, L an ipen un te rsu chu ng sap para len ,  

L adevorrich tung  für e lektrische G ruben lam pen  u. s. w. 

E ine  his torische geordnete  S am m lun g  von W e t te r lam p en  

und  D rah tkü rbc  von W e t te r lam pen ,  die in de r  L a m p e n ­

versuchsstation  a u f  Zeche Consolidation von en tzünde ten  

Schlagwettern d u rch geb ran n t  sind, b r ing t die W estfä l ische  

Berggewcrkschaftskasso . In  e lektrischen G ruben lam pen  

ist m anches N eue geboten, so von A dolf  Bohres, D o r t ­

m u n d  und  H einrich  K orfm ann in W it te n  a. d. R u h r ;  

die L am p e n  le tzterer F i rm a  können  zugleich als elektrische 

Z ü ndm asch inen  dienen. Die ausgestellten  Oel- und  

besonders  B enzins icherhei ts lam pen  m it  N euerungen  in 

In nen zündungen ,  V erschlüssen u. s. w. zäh len  iiaeh 

H underten .  E rw äh n t  seien schließl ich  noch die 4  O el-  

gem älde  in der  L am penko je  von M ale r  Zieger, welche 

„ L am p e n a u s g a b e “ , „P ferdefö rderung“ , „A bleuch ten  nach 

Schlagw ette rn“ und  „A’usfa b r t“ darstellen. D ie  G em älde  

sind zu m  g rö ß ten  Teil  von de r  F irm a  F riem an n  & W o lf  

gestil te t .

G ruppe  V I I I  ist die um fangreichste  G ru p p e ;  in ih r  sind 

die E in r ich tungen  zur w eiteren  V era rbe i tu ng  der K ohle , 

ü b e rh a u p t  T ag esan lagen  von G ruben  u n te rgebrach t .  A n 

erster  S telle ist das u n te r  der K u p p e l  aufgcstelltc  g ro ß e
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Modell der 189 0  angelegten  Z eche S ham rock  I I I / I V  bei 

E ickel zu  nennen .  D a s  Modell is t im Mafsstabc 1 : 40 

angefertigt, u n g e fä h r  9 m  lan g  u nd  4 m  breit. N icht 

nu r  das ä u ß e re  A ussehen  d e r  säm tl ichen A nlagen ist 

w ahrhe itsge treu  nachgebilde t ,  sondern  auch  alle inneren 

Einrich tungen , M aschinen, A p p a ra te  u. s. w..  W elche  

G enauigkei t  u nd  A rbe it  au f  das Modell verw endet worden 

ist, g eh t  aus  dem P re is  desselben von 32  0 0 0  JL hervor, 

w elcher in  ungle ichen  T e ilen  von  der Bcrgwerksgescll- 

schaft H ibern ia ,  D r .  Otto & Co. in  D ah lhausen ,  der 

M aschinenfabrik  B au m  in I le rn e  und  dem  Verein für 

die bergbaulichen  In te ressen  getragen  wird. A uß erdem  

seien aus einer g ro ß en  A n zah l  der A usste llungsobjek te  

beliebig lierausgegriffen d ie  A u ss te l lun g  der deutschen 

A m m oniak-,  D eu tschen  T ee r-  und  W estdeu tschen  Benzol- 

Verkaufs-V erc in igung , w elche  die R esu lta te  von  k ü n s t ­

licher D ü ng u n g  an  lebenden  Pflanzen in Photographien  

und  graphischen D ars te llungen  vorführen, ferner das 

Modell einer K oh lcnscpara tion ,  W ä sc h e  u nd  Brike tt ­

fabrik zu r  A ufbere i tung  von 600  t Förderkoh le  in 

10 S tunden  von de r  M aschinenfabr ik  S chüch te rm ann  & 

K rem cr  in D ortm und , ein Modell der K oh lenw äsche  auf 

den Em scherschäch ten  des K ö ln e r  B ergw crksvcrc ins  in 

Altenessen nach d e m  n eues ten  System  der M aschinen­

fabrik B aum  in I le rn e ,  ein Modell der a u f  Zeche Minister 

Stein erbau ten  K okere ian lage  von 120  Ocl'cn m it  Ge­

winnung der N eb enproduk te ,  System  B runck  von Franz 

Brunck, D ortm und ,  das Modell einer Koksofenanlage 

m it  A m m oniakfabr ik  und  R e in igu ng san lag e  für  K raftgas 

von der M aschinen- u nd  A rm atu renfab r ik  vorm. II .  

B reue r  & Co., H öchst  a. M ain , das  Modell eines E n t-  

w ässcrungsappara te s  für gew aschene  Feinkohlen und 

K ohlenschläm m e von G erlach  &. Co. in D o r tm u n d  u. s. w. 

Sch ließ lich  sei noch die D ars te l lung  des A usbringens 

an N ebenprodukten  bei der  V e rk o k u n g  der S teinkohle  

von den Gewerkschaften K ön ig  L udw ig ,  Lothr ingen  und 

F r ied r ich  der G ro ß e  g enann t .

V on dem  rechten l lau p tf lüg c l  der I la u p th a l le  g e ­

langen w ir in den rechts  vom V o rh o f  ge legenen „ R a u m  

zu r  D ars te llung  de r  w ir tschaft l ichen  u nd  sozialen V e r ­

häl tn isse“ . l i i e r  ist d e r  V eransta lte r  de r  ganzen  

K ollektivausste llung der  V ere in  für  die  bergbaulichen 

In teressen im O berbergam tsbez irk  D o r tm u n d  selbst A u s ­

steller und z w a r  von 36  g raph ischen  D ars te l lun gen  über 

Produktion , A bsatz ,  Belegschaft u .  s. w .,  w elche  ein 

Bild sowohl von den w irtschaftlichen u n d  sozialen V e r ­

hältn issen  unseres  S te inkoh lenbergbaues  als au ch  von 

de r  T hä tigke i t  des V ere ins geben sollen. D ie  17 wich­

tigsten dieser D ars te llungen  sind auch  in dem  I .  Teil 

eines vom Verein herausg egeb enen  Sonderkata logs seiner 

K ollek tivausste llung  w iedergegeben, u m  sie den In te r ­

essenten daue rn d  zugänglich  zu  m achen .  D e r  I I .  Teil 

dieses Sonderkatalogs zäh lt  d ie  auss te l lenden  F irm en  in 

alphabetischer Reihenfolge a u f  m it  A ng ab en ,  wie N am en  

de r  Betriebsleiter, Gesellschaftsform, A ktienkap ita l ,  W o h l-

fahrtseinrichtungcn, P roduktion ,  G egenstand  und  -Orts­

angabe  der A usste llung u. s. w. Ein I I I .  Teil  ist wie 

die A usste llung nach G ruppen  u n d  N u m m ern  geordnet 

u n d  en thä lt  das V erzeichnis  u n d  die B eschreibung der 

ausgestellten  Gegenstände. *)

F e rn e r  legt der V ere in  für die bergbaulichen  

In teressen  in dem R au m  für die wirtschaftlichen und  

sozialen V erhä ltn isse ,  w elcher  B ä n k e  zum  L esen  u. s. w. 

besitzt, die  W ochenschr if t  „G lü ck au f“ und  zw ei B änd e  

über  F ö rde run g  u n d  W asse rh a l tu n g  des vom Verein 

bearbeite ten  Sam m elw erkes „ D ie  E n tw ick e lu n g  des 

niedcrrheiriisch-wcstfälischen S te inkoh lenbergbaues  in der 

zweiten H älfte  des 19. J a h r h u n d e r t s “  aus.  A u ß e rd e m  

befinden sich in dem  genannten  R a u m  noch zw ei sehr 

in teressan te  Modelle und  zw ar  ein g ro ß es  Modell der 

A rbciterkolonie  Niedereving, zu  der  Z eche vor. S tein 

u nd  H ardenberg  bei D ortm und gehörig , w elches von 

der G elsenkirchcner B ergw crks-A ktien-G csel lschaf t ,  u nd  

ein Modell der W a sc h k a u e  au f  Z eche Scharnhorst ,  

welches von de r  I la rp ene r  B orgbau-A ktien-G esc llschaf t  

ausgeste l l t  wird.

Mit dem R a u m  fiir die  w irtschaftlichen u nd  sozialen 

V erhältn isse  ist die  A usste llung  in der I l a u p th a l le  er­

schöpft.  Um in das M asch inenbaus zu gelangen, in 

w elchem täglich nachm it tags  einige S tunden die a u s ­

gestell ten M aschinen im  Betr ieb  gezeigt w erden, müssen  

w ir durch den rechten  l laup tf lügc l der H a u p th a l le  z u ­

rü ck g e h e n ;  a n  diesen sch l ieß t  sich das M asch inenbaus  

d irekt an. Gleich links sehen  wir drei H aspe l  der

R hein isch -W estfä l ischen  M asch in enb au -A ns ta l t  und E ise n ­

g ie ße re i  in A ltenessen. E in e r  der H aspe l wird mit

Gleichstrom angetricben und  le is te t  4 5  P S . ,  d ie beiden 

ändern  sind für D am p f-  oder Luftan trieb . A u f  derselben 

Seite  folgen w eiter  m eh re re  Schnollkom prcssorcn  von 

R u d .  M eyer  in M ülhe im  a. d. R u h r ,  w o ru n te r  sich einer 

mit e iner L e is tun g  von  3 7 0 0  cbm stündlich  an g esau g te r  

L u f t  u nd  ein a n d e re r  m i t  e lek tr ischem  A ntr ieb  be ­

finden. F erne r  s tellen K om presso ren  aus  P a u l  TIofT- 

m an n  &. Co. in Eiserfeld, N eu m an n  & E sser  in Aachen, 

S tah l  u n d  Eisen, A .-G .  in H ü rd e  und  Scliüchte rm ann &. 

K le in e r  in D o rtm u nd . E in e r  der  K om presso ren  von

Stah l u n d  E isen  ist ein elektrisch an ge tr iebener

Z w ill ingskom prcssor,  welcher e insch ließ lich  W indkessel ,  

E lek trom oto r  und  R egulie rvorr ich tung  a u f  ein F a h r ­

gestell von der S purw eite  u n d  dem  R a u m b e d a r f  eines 

F ö rderw agens  m ontie r t  is t  und  in der G ru be  d irek t  

vor O rt  zu m  Betr ieb  von zwei G este insbohrm aschinen  

ve rw ende t  w erden  soll. D e r  K om presso r  von  S chüch te r-  

m ann  & K re m c r  w ird  nach  S c h lu ß  der A uss te l lun g  auf 

e iner G ru b e  der I l a rp e n e r  B ergbau-A ktien -G ese l lschaf t

*) Der Katalog mit angehängtem Ragepian der ganzen Aus­
stellung wird, wie aus der auf Seite 392 befindlichen Bemerkung 
der Redaktion dieser Zeitschrift hervorgeht, an die sich meldenden 
Abonnenten kostenlos versandt und auch den Ausstellungsbesuchem 
auf AYunsch gratis verabfolgt.
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aufgestellt ;  es ist ein V erbund -  Luftkoniprcssor m it  

G ollm ann-O elka ta iak tven ti len  fiir eine L eis tung von 

5 2 0 0  cbm stündlich  angesaug te r  Luft .  Die interessanteste 

und gröfste Maschine in dem M aschinenbaus, ü b e rh au p t  

auf der ganzen A usste llung , ist die von der I la rp ene r  

B crgbau-A ktien-G esellschaft für S c h a c h t  G neisenau  b e ­

stellte  grofsc unte rird ische  D am pfw asserha l tungsm asch ine  

von I lan ic l  & L u e g  in D üsseldorf ,  w elche im Stande 

ist, 25 cbm W a sse r  in der M inute  auf 500  m H öhe 

zu  fördern und dazu dienen  soll, die von verschiedenen 

S chächten nach einem C entra lpunkt geführten  W asse r  

zu beben. Diu M aschine ist fiir dreifache Expansion 

g eb au t  und le istet 3 6 0 0  PS. Die verlang te  Le is tung  

wird bei 60  T ouren  in der M inute  erreicht., entsprechend 

einer K olbengcscliw indigkeit von 3,4 m. D ie  dem 

R aum  nach zweilgrüfste Maschine in dem M aschinenbaus 

ist die ebenfalls von der I la rp en e r  B ergbau-A .-G . b e ­

stell te u nd  von de r  E isenhü tte  P rinz  Rudolph in 

D ü lm en  e rbau te  s tehende V erbund - Förderm aschine  

von SCO PS. — P a te n t  Tomson mit zwei Achsen 

u n d  zwei Spiraltromm cln, — w ährend  die zweitstärkste  

die von der Gelsenkireliener B e rg w e rk s -A .  - G. bestellte 

und  von der  F r ied r ich -W ilhe lm sh ü t te in  Mülheim a. d .R u h r  

g e b au te ,  elektrisch angetriebene  Förderm aschine  von 

2 8 0 0  PS. ist.

D iese  M aschine  ist fiir eine F ö rd e ru ng  von 1000  t 

K ohlen  in 6 s tänd iger  Schicht gebaut ,  wobei 4 2 0 0  kg 

in einem Z ug  aus 500  m Teufe m it  einer maximalen 

G eschwindigkeit von 20  m pro Sek. zu Tage  gefördert 

w erden. D er  Antrieb  erfolgt durch 2 G leichstrom­

motoren au f  einer Achse, zwischen denen sich eine 

Koepescheibc von 6 m D urchm esser  befindet. Mit der 

A nlage  ist eine, in einem besonderen G ebäude (A k k u ­

m ula to ren hau s)  un te rgebraeh te  PuiTerbatterie der A k k u ­

m ula to ren -A ktien -G ese llsc lia f t ,  B erl in /H agen , von 216  

E lem enten  verbunden . F e rn e r  sind in dem M aschinen­

bau s  neben vielen anderen  M aschinen und A ppara ten , 

deren gesam te A ufzäh lung  zu  weit führen würde, au s ­

gestellt: Ein grofser G rubenventila tor,  System R ateau  

für eine Leis tung  von 67 00  cbm W et te r  pro Min. bei 

3 qm äqu iva len te r  G rubenw eite  von Schiiehtermann 

& K rem er  (ebenfalls  von der I la rp e n e r  B ergb au -A .-G . 

bestell t) ,  zahlreiche kle inere  Venti la toren zu r  Sonder- 

b ew ette rung  von Friedr.  Pelzer,  D ortm und, R. W . 

D innendahl ,  A .-G . in K uns tw crkerh l i t tc  bei Steele und 

Frölich  & K lüpfe l ,  U n te r-B arm en , eine durch einen 

D rehstrom m otor angotriebenc Expre& pum pe, „Schleif ­

m ü h le“ von E h rh a rd t  & Sehm er in Scble ifmiihle  bei 

Saarbrücken , eine elektrisch angetriebene doppeltw irkende 

E x p re ß p u m p e  mit D iflerentialplunger von der M aschinen- 

utul A rm atu renfabr ik  vorm. K le in , Schanzlin  & Becker 

in F ranken tha l  u. s. w. Besonders mögen noch e r ­

w ähn t werden wegen ihrer Gröfse eine Steinkohlcn- 

b rikettfabrik  zu r  H erste llung von W ürfe lb r ike tts  von der 

M ascbinenbau-A .-G . T ig ler in Meiderieli, eine W e i ß ’sclie

G egenstrom kondensation  für eine K ü lilw asserm enge von 

4 6 0 0  L iter  pro Min. von G us tav  Brinkm ann & Co. in 

W it ten  und ein K am in k ü h le r  für eine L e is tun g  von 

180  cbm W asser  in der S tun de  von E ug en  Blasberg & Co. 

in Düsseldorf-Derendorf.

Nach der Besichtigung des M asehincnhauses  empfiehlt 

es sieb, zunächst  die Bobrbal le  in A ugenschein  zu 

nehm en. D ieselbe z ieh t sich, wie der L ageplan  zeigt,  

h in te r  der I lau p th a l le  und  dem grüfsten Teil  des 

M aschineiihauses als schm aler  A nbau  bin und ist mit 

den genann ten  R äu m e n  durch zah lre iche  T h ü re n  ver ­

bunden .  A usgeste ll t  sind die verschiedensten  Systeme 

von Gesteins- und  K oh lenbohrm asch inen  mit Luft- ,  

W asser- ,  elektrischem u n d  H an dan tr ieb ,  sowie ver­

schiedene Schräm m aschinen ,  besonders  nach P a te n t  

E isenbeis .  Die meisten der  M aschinen werden im Betrieb 

vorgefiilirt, w ozu g ro ße  Blöcke der verschiedensten  G e­

steine herbeifesebafft worden sind. Im  einzelnen sind 

zu sehen : G esteinsbohrm aschinen System D üster loh und  

Kohlenbohrniasc.ilinen von der A rm a tu ren -M an ufak tu r  

W cstfa l ia  in G elsenkirchen, K oh lenbohrm asch inen  m it  

H andbe tr ieb  von der F ab ren de l le r  H ü tte ,  W interberg  

& J i i re s  in Bochum, Eolirsäulen , Bohr-,  Sch räm - und 

H andgeste insbohrm ascl i inen  System L ey end ecker  von 

Frölich & lvliipfel in Unter - B a rm e n ,  S ch räm ­

maschinen System  E isenbeis  für P re ls luf tbetrieb  von 

F. A. M ünzner ,  O berg runa  in Sachsen, eine U eberhau-  

V orbohrm aschine  m it  und  ohne W asserspü lung  und 

G este insbobrm asehinen dreier versch iedener  Systeme, 

sowie eine K oh lenbohrm asch inc  von F ried r .  H ü p p e  & Co. 

in R emscheid , Gesteins- und  K oh lenbohrm asch inen  von 

der R u h r th a lc r  M aschinenfabrik  II .  Schw arz  & Co. in 

M ülhe im -R uh r ,  dasse lbe  von P a u l  HofTmann & Co., E iscr-  

feld, R ud .  Meyer in M ü l h e im - R u h r  u. s. w. R . W . 

D innendah l stellt neben  anderen  eine H a n d -K o h len b o h r-  

maschinc, System Ilufsm.inn, au s  zum Bohren von 

W etter löchern  von 4 0 0 — 5 0 0  nun D urchm esser,  die  D u is ­

bu rger  M ascbinenbau-A .-G . vorm. Bechern & K ee tm ann  

m ehrere  Schräm m aschinen ,  eine elektrisch angotriebenc 

D rebbobrm ascbine  m it  D iam an tk ron c  u n d  anderes .  

F e rn e r  führen elektrisch betriebene B ohrm aschinen  vor:  

die  Z eche  K önig in  E lisabe th  bei E ssen  nach System 

Siem ens & I la lske , die Zeche C entrum  bei W attenscheid  

nach System Schlickert und  der  K ö lne r  B ergw erksvere in  in 

Altenessen. Stol'sbolirmascliincn nach dem  Solenoid 

P rinz ip ,  System  de r  E lektriz itä ts-Gesellschaft Union sowie 

D relibohrm aschinen  fiir G leichstrom und D rehstrom . Z um  

Sclilufs seien noch die  le istungsfähigen Brandwachen 

D relibohrm aschinen  fü r  D ruckw asserbc tr ieb  von 35 bis 

8 0  A tm . von Gebr. Su lzer in W in te r th u r  und L u d w ig s ­

hafen a. R hein  e rw ähnt.  D en  nördlichsten  T e il  der 

Bobrballe nehm en die A usste llung  de r  D eutschen  A m ­

m oniak-,  T eer-  und  Benzol V erkaufs-Vereinigung und (las 

L am p e n b au s  von F riem ann  & W o lf  e in ,  w elche in 

ihren G ruppen  nicht un te rgebrach t w erden  konnten .
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Die Energie  fü r  alle mit D am p f  betr iebenen  M aschinen 

der K ollek tivausste llung  w ird  im K esse lbaus  in 6 D am pf­

kesseln erzeugt.  Zwei de r  K esse l  sind Reiclil ingkcssol 

von R obert  Reich'.lng &. Co. in  D ortm und , also hin ter ­

e inander angeordnete  kom bin ier te  Cornw all-  und  F euer ­

röhrenkessel . D ie  4  ändern  s ind  T om son-K esse l von 

j e  170 ,4  qm Heizfläche und  bes tehen  au s  2 W ellb lech- 

F lam m rohrvorkesse ln  und  einem W asserröbrenkesscl .  

D ie  F a b r ik an ten  sind L. & C. S te inm ülle r  in  G um m ers ­

bach und  die G ew erkschaft  O range in Bulmke. Der 

B ctr iebsd iuck  säm tl icher 6 K essel ist 12 Atrn.; gefeuert 

wird mit Nufs IV  und zw ar durch  6 mechanische 

F eüe n in g sap p a ra te  m it  m echanischer  K ohlenzufübning , 

die  von der  sächsischen M aschinenfabrik , vorm. Rieb. 

I la r tm an n .  A .-G. in C hem nitz  ausges te l l t  sind.

N eben dem K esse lbaus  befindet sich noch die 

Pumponliallc, d ie le tz te  der Abteilungen in dem H a u p t ­

gebäude der Kollektivausste llung. Sie en thä lt  2 horizontale, 

doppel tw irkende D a m p fp lun gerp um p en  System Reichling 

zu r  Speisung  de r  D a m p fk e s s e l ,  einen automatischen 

W asserre in iger  fiir Soda-R ein igung  m it  te ilweiser W ieder ­

gew innung  der Soda und  einen W asserm esser,  alle  4 

A ppara te  von R ober t  R e ich l ing  in D ortm und. Fern e r  

befinden sieb in der P u m pen l ia l le  3 g rö ß e re  P um p en  

zum  Betr iebe der  A usste llungs-F on ta incn-A nlage ,  und 

zw ar  eine d irek t und  vierfach w irkende  D reifach-V er­

bund-R ece iver  O d esso -D am pipu m pe  von der  M aschinen ­

bauansta lt  A .-G. vorm. Gebr. F ors t reu te r  in Oscherslebeii , 

eine vierfach w irk end e  E x p r e ß  Z w ill ings-P lungerpum pe 

„ P a te n t  K le in “ von der M aschinen-  und A rm atu ren ­

fabrik, vorm. K le in ,  Scbanzlin  & Becker in F ranken tha l  

und eine D rc ifach-E x pan s ion s -Pu m p m asc l i in c  von Otto 

Schw ade & Co. in Erfurt.  Im  A n sch lu ß  an die P um p en-  

luille sei noch erw ähnt,  d a ß  d as  W a sse r  für technische 

Z w ecke  von der  A ussle llungsle i tung  durch eine elektrisch 

angetriebene P um p s ta t io n  am  R h e in  m it  einer G esam t­

le istung von 70 cbm in der M inu te  beschafft wird.

Mit dem H a u p tg eb äu d e  is t  n un  die K ollek tivaus ­

s te llung des V ere ins  für die  bergbaulichen  In teressen  

noch n icht ganz erschöpft, sondern  es gehören noch 

m ehrere  besondere G eb äud e  h in z u  In e rs ter  L inie  ist 

das  unm itte lbar  vor dem M asch inenbaus  s tehende  F ö rd e r ­

gerüs t zu  nennen. D asse lbe  ist von de r  M aschinenbau- 

A nsta l t  H u m bo ld t  in K a lk  bei Cöln e rbau t  und ge langt 

nach S ch lu ß  der A usste llung  a u f  S ch ach t  I I  der Z eche

P re u ß e n  I I  der I la rpen e r  B ergbau-A .-G . zu r  Aufstellung. 

Mit dem vollständig betriebsfertigen F örde rg e rüs t  ve r ­

bunden  sind H ängebank  und  Ilü lfs fö rdere in r ich tung  nach 

Tomson. D ie  K onstruktion  des Gerüstes w eicht von 

der üblichen wesentl ich a b ;  um schon w ährend  des 

Abteufens das G erüst montieren zu können, ist das 

vorliegende als ein Bock in Form  eines rechtwinkligen 

Dreiecks m it  4  Streben konstru ie rt u nd  kann  infolge­

dessen neben dem  Schacht u n d  au ß e rh a lb  des Abteuf-  

gerüs tes  un abh äng ig  von diesem aufges tellt  w erden . Die 

H öbe  von Schachtflur bis  M itte der obern Seilscheiben 

b e t rä g t  33  rn, die  des ganzen  G erüstes  ü be r  30 m.

Ferner gehören zu r  K ollektivausste llung  ein A rbe itc r-  

D oppelw obnhaus  in natürlicher G röße ,  gegenüber  der 

I la up th a l le ,  von de r  G elscnk lrchcncr B ergw erks-A .-G . 

erbaut, das A k kum ula to renbaus  h in ter dem M aschinenbaus 

von der A kkum ula to ren  A .-G . in Berlin und H agen  

und  das G ebäude der Bergwcrksgesellscbaft H ibern la  in 

H erne ,  Nr. 81 des offiziellen A u sste llungsp lanes  mit 

R ettungslage r  und  V e rban ds tub e  der  Zeche Sham rock 

I I I / I V  in dem einen F lügel und  einer A usste llung  von 

K aucncinric li tungen  von G öhm ann  &, E inhorn  in D ortm un d  

in dem ändern Flügel.

D ie  B eleuch tung  des H au p tg e b ä u d es  und  des F örde r ­

gerüs tes  liefert die  E lek tr iz i tä ts -A .-G . E rns t  H einrich  

Geist in Köln m it  3 5 0 0  G lüh lam pen  und  28  B ogenlam pen. 

D er elektrische Strom für L ich t  u n d  A rbe it  w ird  n icht 

in der K ollek tivausste llung  selbst erzeugt,  sondern von 

der  A usste llungsle itung geliefert und  zw ar  als Gleichstrom 

bis 5 00  Volt, D rehstrom  von 2 0 0 0  und  5 0 0 0  V olt und  

W echsels trom  von 10 0 0 0  Volt. D ie  gesam te  A usste llung  

b ed a rf  an Strom für K raftzw ecke ü be r  6 0 0 0  P S . und 

für L ich tzw ecke  (4 0  0 0 0  G lühlam pen  und 100 0  B ogen ­

lam pen )  ebenfalls melir als  6 0 0 0  PS. D ie  E rzeu gu ng  

d ieser gew altigen elektrischen E nerg ie  erfolgt in der 

H aup tm asch incn ha l lc  m it  26 D am pfm aschinen  und  27 

D ynam os. Z u r  V erte i lung  de r  versch iedenen  S trom ­

arten  d ien t  ein un te rird isches K abe lne tz  von 25  km L änge .

A ns vors tehenden A usführungen  g eb t  hervor ,  d a ß  

von seiten des V ere ins  für die bergb au l ichen  In teressen  

u nd  de r  Zechen keine M ühe  und K osten  gescheu t  w urden, 

d ieK ol lek t ivau ss te l iun g  zu  einer g länzenden  un d  w ürdigen 

Vertreterin  des gew altigen n iederrbein isch-westfä liscben 

S te inkoh lenbergbaues  zu gestalten.

vorstandsbericht des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyiidikats über das Jahr 1901.
Z um  ersten Male seit  dem Bestehen des Syndikats  

haben  w ir über ein G eschäfts jah r  B erich t zu ers tatten , 

welches in seinem ganzen  V erläu fe  von einer ausgesprochen  

w eichenden K o n ju n k tu r  beherrsch t war. Die etwa m it  

dem J a h r e  1896 e insetzende A ufw ärtsbew cgung  fast de r

gesam ten  gew erb lichen  T b ä t ig k e l t  unseres  V aterlandes 

ba t te  bekanntlich  um die M itte  des J a h r e s  19 00  ihre 

E ndschaft gefunden und einem N iedergange  P la tz  ge­

m acht,  der, w enn  auch  zun äch s t  fast unm erklich  cin- 

se tzend, doch im L aufe  des Berichts jahres  zu einer
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Geschäftsstockung und  dam it zu  einem Arbeitsm angel 

führte, wie ein solcher seit  vielen J a h r e n  n ich t zu 

verzeichnen gewesen ist. E inem  blinden V er trauen  au f  

die Stetigkeit,  j a ,  au f  ein weiteres Steigen der K o n ­

ju n k tu r ,  welches bei b es tänd ig  und  in m anchen  Fällen  

ungesund  s teigenden P re isen  der F ab r ik a te  zu einer 

den tha tsäch lichcn  B edarf  weit überholenden G ütcrhcr-  

s te llung geführt ha t te ,  w ar  ein ebenso blindes Mifs- 

t rauen  gefolgt, das bei der  U eberlas tung  des M arktes 

a n  F ab r ik a ten  au f  v ielen G ebieten  außerordentl iche  

P re is rückgänge  hervorgerufen batte .  E rs t  gegen E n de  

des B erich ts jahres  tra t al lmählich eine ruh igere  Be­

u rte ilung  der ganzen L ago  ein, sodals der T iefpunkt 

als  erreicht, w enn n icht überschrit ten , gelten konnte . 

Am schw ersten  ist wohl die E isen industr ie  durch die 

U ng un s t  der V erhältn isse  getroffen worden, wobei der 

M angel an festgefügten V erbänden  deutlich in  die E r ­

scheinung  getre ten  ist.

U n te r  dem D ru ck  dieser V erhältn isse  k o n n te  na tu r ­

g e m ä ß  der K ohlcnverbraucli seine b isherige H ö he  nicht 

b e ib eh a l ten ,  und  w ährend  w ir bis dah in  stets  von 

einer erfreulichen Z un ah m e  von F ö rd e ru n g  un d  Absatz 

z u  berich ten  hat ten , weist das Berich ts jahr die e rheb ­

liche A b n ahm e  der F ö rderung  von 1 6 6 8 9 7 2  t  =  8 ,20  pCt. 

gegen das J a h r  1 9 0 0  auf. D abei darf a llerdings n icht 

a u ß e r  A ch t  gelassen werden, d a ß  die vorhergehenden 

5 J ah re ,  also 1896 bis 190 0  einschließlich , eine d urch ­

schnittliche Fördererhöhung  der  Syndikatszechen um  

jä h r l ich  9 ,47  pCt ermöglicht h a b e n ,  w ährend  die 

frühere durchschnittl iche Jah rcss te ig e run g  de r  F ö rd e ru ng  

e rfah rungsgem äß  n u r  mit e twa 4 pCt. in  A nsa tz  zu 

b ringen ist.

Die auß ero rden tl ichen  A nforderungen ,  die  der 

Kohlen  verbrauch in den letzten J a h r e n  an die Leis tungs­

fähigkeit der K ohlenbergw erke  gestellt hat, gaben V er­

an lassung  sowohl zu einer be trächtl ichen E rw eiterung  

der vorhandenen  A nlagen  als auch  zu r  A b teufung  einer 

erheb lichen  A nzahl n euer  Schächte  und  dam it der  E r ­

s ch l ieß un g  bisher noch n icht in Angriff genom m ener 

Kohlcnfelder. E s  sind allein von den dem Syndikat 

angchörigen B ergw erken in den beiden J a h r e n  1900 

und 1901 30  neue  selbständige Förderan lagen  in Betrieb 

genom m en worden, wofür zuzüglich der Bewill igungen 

fiir d ie W ci tercn tw ickelung  der  Zechen  im J a h r e  1900 

eine E rh ö h u n g  der Beteiligungsziffer u m  1 78 8  1 94  t 

=  3 ,33  pCt., im J a h r e  1901 eine solche um  2 5 7 8  422  t 

=  4 ,6 0  pCt. sa tzu n gsgem äß  zugestanden  w erden  m u ß te .

W ä h re n d  w ir im  J a h r e  190 0  je d em  unsere r  Mit­

glieder A ufträge  in Höhe seiner vollen Beteiligungs­

ziffer zuw eisen  konnten , erschien dieses für das B er ich ts ­

ja h r  nach Lage  der V erhältn isse  von vornhere in  u n ­

möglich. W ir  m u ß te n  v ie lm ehr bereits  im D ezem ber 

fü r  das ers te V ier te l  des B erich ts jahres  eine a l lgem eine 

F ö rde re in sch ränk un g  von 10 pCt. eintreten lassen. F ü r

das zw eite  Ja l i resv ic r te l  konn te  die lO pro zen t ig e  E in  

sebriinkung beibehalten  werden, für das dritte  J a h r c s -  

v iertel m u ß te n  wir indes, en tsp rechend  de r  m i t  dem 

1. J u l i  in K raf t  tre tenden weiteren  E rh ö h u n g  de r  Be- 

tclligungsziffer bei gle ichzeitiger V ersch lech te ru ng  des 

Absatzes , eine E rh ö h u n g  der  E in sch rän ku ng  a u f  15 pCt. 

de r  Beteiligungsziffer bean tragen .  D ie  für den  1. O ktober 

w eite r  zu  bew illigenden E rh ö h un gen  von Beteiligungs­

ziffern v e ra n la ß tc n  uns, eine E in sch ränk un g  von 20  pCt. 

in  V orschlag zu bringen, die  indes erfreulicherweise 

nicht voll innegehalten  zu  w erden  b rauchte ,  d a  es 

möglich w ar,  geg enüber  dem  V oranschläge n ich t  u n e r ­

hebliche M ehrm engen  abzusetzen.

D ie  Beteiligungsziffer,  m it  w elcher  w ir in das B e ­

r ich ts jah r  e ingetreten  sind, be t rug  56 0 3 6  5 8 5  t. D ieselbe 

ist im  L aufe  des J a h re s  a u f  5 8  615  0 0 7  t, also um  

2 57 8  4 2 2  t  =  4 ,6 0  pCt. gestiegen u n d  h a t  rcchnungs-  

mäfsig, also u n te r  B erücksich tigung  der A rbe its tage  und  

der jeweiligen  Z e itpunk te ,  zu  welchen die E rhö hu ng en  

bewilligt w urden ,  57 172  8 2 4  t be tragen. G efördert sind 

5 0  411 9 26  t, der V oransch lag  b e t ru g  49  241 196 t, es 

h a t  also die tha tsächlichc F ö rd e ru n g  den V o ransch lag  

um  1 170 7 3 0  t überschrit ten . D ie  F ö rd e ru n g  ist h in te r  

de r  B e te iligung um  6 7 6 0  8 9 8  t =  11 ,8 3  p ü t .  z u rü c k ­

geblieben.

D ie  gesam te  B ete iligung unserer M itg lieder b e t rug  

bei G rü nd un g  des S ynd ika ts  33 57 5  976  t, E n de  1901 

58  6 1 5  0 07  t. D ie  Fö rde run g  des J a h r e s  18 9 3  be trug  

33 539  2 3 0  t, die F ö rderung  des J a h r e s  1901 50 411 926  t. 

D ie  Beteiligungsziffer ist m ith in  seit  1893  um  2 5  039  031 1 

== 7 4 ,5 7  pCt., d ie F ö rd e ru ng  u m  16 S 72  6 96  t 

— 50,31 pCt. gestiegen.

W ir  g lauben, diese E n tw icke lung  trotz des R ü c k ­

schrit tes des le tzten J a h r e s ,  im G anzen  genom m en, als 

eine erfreuliche bezeichnen zu dürfen.

D e r  Sclbs tverbrauch *) b e t rug  im J a h r e  1901 

13 1 52  5 3 2  t gegen 14 199 8 1 0  t im V o rjah re  u nd  ist 

also um  1 0 47  27 8  t zurückgegangen .

W ä h re n d  für K esse lbc izung  und  D cpu ta tko li len  

120 9 69  t, fiir B r ike tthe rs te llung  2 4  3 2 4  t gegen das 

V orjahr m e hr  v e rw en de t  sind, be trug  d e r  V erb rau ch  

de r  K okere ien  1 192 571 t w eniger  wie im V o rjah re  

u n d  g ieb t  d am it  den deu tl ichs ten  Beweis, wie  seh r  die 

Eisenindustrie ,  dieser H au p tv e rb rau ch e r  von K oks ,  du rch  

die eingangs unseres  Berichts geschilderten  V erhältn isse  

in  Mitle idenschaft gezogen war.

D a s  V erh ä l tn is  zwischen B ete i l igung ,  Förderung , 

Absatz, V ersand  u n d  Sc lbs tverb rauch  de r  Synd ika ts -  

zeclien, nach Q uali tä tsg ruppen  ge trenn t,  is t in n ac h ­

folgender Z usam m enste llung  nachgew iesen :

*) H ierin  sind  die auf den Zechen zu Briketts und Koks v e r ­
arbeiteten Mengen einbegriffen.
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F e t t k o h l e n
G as-  und 

G a sfta m m  k o h le n
Efs- und  

M a g erk o h len I n s g e s a m t

1901 gegen 1900 1901 gegen 1900 1901 gegen 1900 1901 gegen 1900

t pCt. t pCt. t pCt. t pCt.

B e t e i l i g u n g ...................................
Förderung.........................................
A b s a t z ..............................................
Versand..............................................
Selbstverbraucli.............................

33 442 769 
2 9 1 8 4  800 
29 U l  030 
18770 262  
10 340 768

+  5,85 
- 3 , 5 7  
- 3 , 8 4  
- 0 , 5 9  
- 9 , 2 4

16 124 621 
14836 157 
14 768 361 
13 772 023 

996 338

+  2,75
— 3,69 
- 4 , 1 8
— 4,58 
+  1,67

7 605 434 
6 390 969 
6 341 230 
4 525 804 
1 815 426

+  6,25 
- 0 , 2 8  
- 1 , 1 1  
- 1 , 3 1  
- 0 , 6 0

57 172824  
50 411926  
50 220 621 
37 068 089 
13 152 532

+  5,01
-  3,20 
- 3 , 6 1
— 2,19 
- 7 , 3 8

W ä h re n d  die gesam te  S teinkohlenproduktion  P reu ß en s  

von 101 9 66  158  t im J a h r e  1 9 0 0  au f  101 2 03  807  t 

im  J a h r e  1901 , also n u r  um  7 6 2  351 t =  0 ,7 5  pCt. 

zurückgegangen  ist, Obcrschlcsien  seine Produk tion  von 

2 4  829  2 8 4  t im J a h r e  19 0 0  a u f  25 251  943  t im  J a h r e  

1901 — 1,70 pCt. ste igern konnte ,  ist d iejenige des 

R uhrko ldenbeckens  von 6 0  119 3 7 8  in  19 00  au f  

59 0 0 4  609  in 1901 , also u m  1 114  769  t =  1,85 pCt. 

gewichen.

D ie  F o rderung  der Synd ika tszechen  is t von 5 2 0 8 0  898  t 

in 1900  a u f  50 411 92 6  t in 1 9 0 1 = 3 , 2 0  pCt. zurück- 

gegangen u nd  h a t  dam it  le ider eine erhebliche V e r ­

schiebung zu  ih ren  U n gunsten  in  ih rem  V erhä l tn is  zu 

der G esam tförderung Preufsens  an  S te inkohlen  erfahren, 

w ährend  es u ns  bis dah in  möglich gew esen ist, die 

p rozen tua le  Ziffer fo r tdauernd  langsam  zu  ste igern. D er 

G rund  h ie rfür  l iegt e inm al in  der  auß ero rden tl ichen  

B edeu tung ,  w elche die K ok sh ers te l lu ng  für die  im 

S ynd ika t  verein ig ten  F c ttkoh lcnzech cn  b e s i tz t ,  dann 

aber  au ch  darin ,  dafs die dem S y n d ik a t  n icht unge­

hörigen Z echen  des R u h rk oh le nb ecken s  ih re  Fö rde run g  

ohne irgend w elche  R ü ck s ic h t  au f  d ie  zurückgc- 

gangenc A ufnahm efäh igke i t  des  M ark tes  ganz erheblich 

gesteigert haben, sodafs dieselbe im J a h r e  1901 14,6 pCt. 

des hiesigen R eviers  be träg t,  w äh rend  sie im V orjahre  

n ur  13 ,4  pCt. au sm ach te .  Die F ö rd e ru n g  der au ß e rh a lb  

des Syndikats  s tehenden  Z echen  h a t  im  J a h r e  1901 

die bem erkensw erte  H ö h e  von 8 5 5 6  7 6 5  t erreicht.

Nicht u n e rw äh n t  m öchten  w ir  dabei a b e r  au ch  die 

erheblich gesteigerte  F ö rd e ru n g  von  B raunkoh len  lassen. 

D ie  Förderung  an R o h b rau n k o h lcn  al le in  im  links­

rheinischen Bezirke is t  von  5 2 0 2  0 0 0  t im J a h r e  19 00  au f  

6 241 0 0 0  t im J a h r e  1901 g es t iegen ;  die  B raunkoh len-  

Brike tte rzcugung  w eis t  eine Z u n a h m e  von 1 27 5  0 0 0  t 

au f  1 5 2 0  0 0 0  t in der g le ichen  Z e i td au e r  nach.

A u f  dem Gebiete  des E isenbahn ta r i fw esens  is t nu r  

insofern eine A end erun g  e ingetre ten , als  bei der au f  

V erlangen  der belg ischen S taa tsbah n  s ta t tgeh ab ten  D u rch ­

sicht der rh e in isch -w es tfä l isch -be lg ischen  K ohlen tar ife  

neben  einigen E rm ä ß ig u n g e n  auch  m ehrfache  E rh öhungen  

der  E iscnbahnfrach tsä tze  eingetre ten  sind, w elche  uns 

veranlassen , uns fü r  unsere  K o h lcnsend un gen  nach 

Belgien m e hr  als  b ishe r  des W asse rw eg es  zu  bedienen.

Gleichzeit ig  w u rd e  durch  neu  bearbei te ten  T a r i f  für 

d ie  B eförderung belg ischer K o h len  nach  N ord w es t ­

deu tsch land  das den belgischen K ohlen  geöffnete A bsa tz ­

gebiet noch bedeu tend  erweitert .  W e n n  es sich dabei 

auch nicht um  aussch laggebende  Mengen handelt,  so ist 

uns  doch dadurch  für gewisse K oh lenso r ten  eine 

bem erkensw erte  K o n k urren z  erwachsen.

D ie  am  12. O ktober  1 9 0 0  den ausländischen  K ohlen  

gew ährte  F rac h te rm ä ß ig u n g  für die E in fu h r  über  die 

deutschen Seehäfen u nd  die U m sch lagsp lä tze  an  b innen-  

länd ischcn  W a ss e r s t ra ß e n  h a t  zwar, wie  vorauszusehen , 

keinerlei füh lbare  W irk u n g e n  gehabt ,  g le ichwohl m u ß  

der deutsche K o h lenb ergb au  dringend w ünschen ,  d a ß  

diese Ermäfsignng, w elche  bis O ktober  190 2  gew äh rt  

worden ist, n ich t  w ieder e rneuer t  werde, d a  bei der 

erhöhten  Leis tungsfäh igke i t  des  he im ischen  B ergbaues  

die G rü nd e  für diese M aßrege l  n icht m e h r  vo rhanden  sind.

D agegen  können  w ir a be r  n ich t un te rlassen , im m er 

wieder d a rau f  h inzuweisen , d a ß  unsere  gesam te  In d us tr ie  

dringend einer E rm ä ß ig u n g  der F rach ten  bedarf , wenn 

sic a u f  die D a u e r  u n d  auch  in Zeiten  des D arn ieder-  

liegens w e ttbew erbsfäh ig  ble iben soll, d a ß  dieses aber  

in ers ter  Linie nu r  erre icht werden kann , w enn  das 

E isenbahnnetz  eine E rgänzung  durch le istungsfähige 

W a sse rs t raß en  erfährt.

D e r  W assers tand  des R he ins  ist im ganzen V erlauf  

des B erich ts jah res  ein au ßerg ew ö hn lich  g u te r  gewesen. 

D iese  güns t ig en  W asse rs tan dsve rh ä l tn isse ,  in V erb indung  

m it  dem verm inder ten  K oh lenbedarf  der industrie llen  

V erbrauchss te l len  S ü ddeu tsch lands  und  der E in sc h rän ku ng  

d e s l lau sb ran d k o h le n b ed a r fs  in Fo lge  de r  milden  W it te ru n g  

des le tz ten  W in te rs ,  haben  au f  dem  Schiffsfrachlcnmarkt 

ein seh r  e rheb l iches  M iß v e rh ä l tn is  zwischen Angebot 

u nd  N achfrage  gezeitigt, welches im s tetigen H inabg le iten  

der  Sätze  zu F rach ten  g eführ t  ha t ,  die für den R hed ere i ­

betrieb  nur  verlustbr ingend  sein können.

D ie  A nfuhr an  K oh len ,  K ok s  u nd  B rike tts  zu  den 

R heinhäfen  h a t  im J a h r e  1901 8 7 49  613  t gegen

8 2 4 2  139  t im V orjah re  betragen  u n d  is t  also um  

50 7  4 7 4  t  =  6 ,16  pCt. gestiegen.

D e r  V e rk e h r  a u f  dem D o r tm u n d -E m s -K a n a l  h a t  sich 

im B erich ts jahre  erfreulich gehoben. A n  K ohlen  sind 

a u f  dem K a n a l  im J a h r e  1901 verf rach te t  worden 

96 192 t g egen  57 2 1 2  t im V orjah re ,  also 38  9 8 0  tm e h r .

Bei der A b n a h m e  des In lan dsvc rb rauch s  haben  wir 

den V e rk a u f  nach a u ß e rd eu tsch en  L ä n d e rn  nach Mög­

lichkeit zu  ste igern gesucht,  u nd  w enn  uns dieses n ich t
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in  höherem  Mafsc gelungen ist, so liegt der  G ru n d  

dafür hauptsäch lich  in dem s tarken  W ettbew erb  E n g ­

lands, a u f  dessen Indu s tr ie  die eingangs unseres B e­

richts geschilderten K on junk tu rverhä l tn isse  mit annähernd  

derselben Schwere lasteten , wie a u f  der unserigen und  

welches deshalb dasselbe Bedürfnis hatte, seinen Absatz 

zu vergrößern .

Von dem G esam tversande des S yndikats  von 

37 0 6 8  089  t im J a h r e  1901 sind 16,36 pCt. nach 

außerd eu tschen  Ländern  gegangen  gegen 15,47 pCt. im 

Vorjahre.

In pCt. ausgedrückt,  ist der A bsatz  im Inlande  um 

3 ,23  pCt. gefallen, nach dem A uslande um 3,45 pCt. 

gestiegen.

Eine B erechnung de r  fiir den in ländischen Verbrauch 

verfügbaren S te inkohlenm engen aus  der Produktion, z u ­

züglich E infuhr,  abzüglich  Ausfuhr,  erg iebt,  d a ß  der 

Verbrauch  D eutsch lands  im J a h r e  191)1 um 1 95 0  3 3 0  t 

=  l , 9 2 p C t .  gegen das J a h r  1900 zurückgegangen  ist.

Unsere gesam te überseeische A usfuhr,  die von 

1 60  6 5 8  t in 1899 auf 136 739  t in 1900 zu rückge ­

gangen war, h a t  im J a h r e  1901 1 8 1 0 1 0  t betragen.

Der H am bu rge r  M ark t e inschließlich des Umschlags­

verkehrs  nach der A Ilona-Kieler und  L iibeck-B üchener  

B ahn und  elbaufwärts  h a t  im  J a h r e  1901 1 7 2 4  00 0  t 

gegen 1 5 9 8  2 0 0  t im V orjahre aufgenommen. Der 

A bsatz  westfälischer K ohlen  a u f  dem H am b urge r  M ark t 

is t um  125 8 00  1 gestiegen. Die A usfu h r  englischer 

K o h len  nach H a m b u rg  ist von 3 0 19  4 0 0  t au f  2 691 7 90  t, 

also um  rund 3 2 8  0 00  t gefallen; im m erh in  übers teig t 

d ieselbe diejenige des J a h r e s  1899 noch um  rund  

2 7 2  0 0 0  t.

D ie  E in fuh r  am erikan ischer  K ohlen  üb e r  den H a m ­

burg e r  H afen ist w ider E rw ar ten  und begünstig t durch 

billige Seefrachten von 4 4 9 9  t im V orjahre a u f  14 0 7 6  t 

im  J a h r e  1901 gestiegen. Dieselbe ha t  zum  g roßen  

T e il  aus  A nthrac i tkohlen  bestanden , deren Q uali tä t  dem 

V erneh m en  nach  im allgemeinen befriedigt hat, wenn 

auch  der hohe A schengehalt  der K ohlen  bem ängelt 

wurde.

D ie  G esam teinfuhr  am erikan ischer  Kohlen nach 

D eu tsch land  ist von 10 7 5 6  t im J a h r e  1900  au f  

48  601 t im  J a h r e  1901 gestiegen. E in  e rheb licher  

T e il  davon ist durch unsere  g ro ß en  Schiffahrtsgesell­

schaften lediglich infolge un genügender  R ückfrachten  

herang eb rach t  worden.

Tro tz  dieser erhöhten  E in fuhr am erikan ischer  K ohlen  

im  J a h r e  1901 sind w ir auch  heu te  noch der  in 

unserem  vorjährigen B ericht niedergelegten Ansicht,  d a ß  

der deu tsche  B ergbau  eine E infuhr am erikanischer K ohlen  

in g rö ße rem  M aß s ta b e  n ic h t  zu befürch ten  hat.

U nser  A bsa tz  nach H olland  und  Belgien h a t  in 1901 

5 3 8 6  137 t betragen, weist also im B erich ts jahre

w iederum  eine k leine Z unahm e, ru nd  112 0 0 0  t, nach, 

w ährend  die englische Z ufuhr  nach diesen beiden 

L ändern  ganz erheblich zurückgegangen  ist.

W en n  w ir n u n  le ider auch einen R ü ck gan g  des 

Absatzes  gegen das Vorjahr zu verzeichnen haben , so 

h a t  doch der K oh len berg bau  infolge des festen Gefiiges 

seiner S yndikate  bei weitem n ich t in dem M aß e  un te r  

de r  rückläufigen K o n jun k tu r  zu  le iden gehabt ,  wie dieses 

ohne dieselben zweifellos der F a ll  gew esen wäre, und 

ist besonders  vor einem sonst unverm eid l ichen  P re is ­

s tü rze  se iner E rzeugn isse  b e w ah rt  geblieben. W ir  dürfen 

h ier wohl an  die lange R eihe  von J a h r e n  vor dem B e ­

stehen des Syndika ts  erinnern , in denen die K oh len ­

industrie, s tets  am  m eisten  u n te r  einer ungünst igen  

M ark tlage  zu le iden g eh ab t  h a t  und  eine sehr g ro ß e  

A nzahl Z echen  fast ohne je d e  R en te  arbeite te .

Am schw ersten  ist, wie schon hervorgehohen , die  

E isen industr ie  von der rückgängigen  K o n ju n k tu r  be ­

troffen worden. Bei der auß e ro rden tl ich  s ta rken  K o n ­

kurrenz , die  sicli die  W e rk e  u n te r  e inander  se lb s t  

mangels einer geschlossenen V erkaufsorganisa t ion  machten, 

haben  sich in vielen A rtikeln ,  sowohl im In lande  wie 

im A uslande, geradezu ru inöse P re ise  herausgebilde t.  

Mit Ih rem  E invers tändnis  haben wir, u m  die E isen ­

industrie  in ihren  B em üh un gen  um  I le re inho lung  von 

A uslandsgeschäften  zu u n te rs tü tzen  und ihr dadurch  zu  

ermöglichen, einen Ausgleich für  den M inderabsatz  im 

In lande  zu schaffen, w ieder A us fuhrvergü tungen  be ­

will igt. W i r  dürfen feststellen, d a ß  dadurch  für die

Beschäftigung der W erk e  un d  d a m it  für den K o h len ­

verbrauch  ein g ünst iger  Erfolg erzielt worden ist.

E ine  erhebliche, durch den R ü ck g an g  des G ü te r ­

aus tausches  lierbeigefiihrte V erb il l igung  der Seefrachten 

und  dadurch  begünstigte  for tgesetzte  Leerverkäufe  eng ­

lischer K ohlcnexporteu re  haben  le ider übera l l ,  wo w ir

m it  der englischen K on ku rrenz  zu  käm pfen  haben , ein

beständiges A bbröckeln  d e r  P re ise  hervorgerufen. 

E rs t  m it  der E in fü h ru n g  des von  der englischen 

R eg ie rung  zur D eckung  der K osten  des südafrikanischen 

K rieges  beschlossenen Ausfuhrzolles von 1 sh. auf

die T o nn e  K ohlen  gesta lte te  sich dieses V erhältn is  

für uns e twas günstiger. Im m erh in  blieben die 

Pre ise  an  den V erbrauchsor ten  au f  e inem Stande, 

welcher uns bei den für uns d a ra u f  la s ten den  hohen  

E isenhahnfrachten n ennensw erte  A usfä lle  gegen  das 

V orjahr  brachte. Eine B esserung  dieser V erhältn isse  

dürfte unseres  E rach ten s  ers t mit einer allgem einen 

W iederb e leb un g  der geschäftlichen T h ä t ig k e i t  im  in ter­

nationalen V e rk eh r  zu  erwarten sein; d am it w ü rd e  auch 

wohl der  D ru ck  schw inden, de r  au f  last u nsere r  ge ­

sam ten  heimischen In d us tr ie  le ider au ch  noch h eu te  

lastet. Ueber den Z eitpunkt,  für w elchen die Besserung 

in A ussich t zu nehm en sein dürfte, m öchten  w ir uns 

indes, vorläufig w enigstens noch, eines Urteils  enthalten .
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Centriftigal -Pumpen und -Ventilatoren 1‘iir holie Kompression,
d e r e n  A n t r i e b  d u r c h  D a m p f t u r b i n e n  o d e r  e l e k t r i s c h e  M a s c h i n e n  e r f o l g t . * )

(Fortsetzung.)

Soll eine Centrifugalpumpe für eine grofse Steighöhe 
durch einen Elektromotor angetrieben werden, so mufs man 
mehrere Itiider hintereinanderschalten. Diese Notwendigkeit 
ergiebt sich aus der unzureichenden Geschwindigkeit der 
Elektromotoren und aus dem fiinflufs der Verluste in der 
Maschine. (Verluste an den Verbindungsstellen und 
Reibungsverluste.) Wollte mau nur ein Rad anwenden, 
so miifstc man, um die erforderliche Peripheriegeschwindigkeit 
zu erzeugen, diesem einen so grofsen Durchmesser geben, 
dafs die Leistung im Verhältnisse zu diesem Durchmesser 
verhiiltnismiifsig gering sein würde, dabei würden die 
Verluste sehr hohe Werte annehmen, sodafs dieselben den 
mechanischen Wirkungsgrad sehr herabdrücken würden.

Durch die Erfahrung ist nachgewiesen worden, dafs 
man mit einem Rade bis zu ungefähr 30  m Steighöhe 
gelten kann und dabei einen hohen mechanischen 
Wirkungsgrad erzielt, hierüber* hinaus empfiehlt es sich, 
mehrere Räder zusammen arbeiten zu lassen und zwar um 
so mehr, je  gröfser die Steighöhe ist.

Das Prinzip der Centrifugalpumpen, die Raleau ,,Mehr- 
kammerpumpen‘; (pompes multicellulaires) nennt , besteht 
darin, eine Anzahl Flügelräder auf derselben Welle anzu­
ordnen und sie in Gruppen zu vereinigen, derart, dafs die 
Flüssigkeit durch alle hindurchfliefsen mufs. Der Druck, 
der auf die Flüssigkeit ausgeübt wird, nimmt von Rail

*) Nach einem im Bulletin de la Soe.itftö de l 'In d u s tr ie  Minärale 
veröffentlichten Aufsatze von M. A. R a t e a u ,  bearbeitet von 
F r i e d r i c h  E s s e r ,  Dipl. Ing. des Bergfaches, Assistent a. d. 
Technischen Hochschule zu Aachen.

zu Rad zu und zwar erzeugt jedes Rad eine Druckhöhe, 
die gleich der totalen Höhe, dividiert durch die Anzahl 
der Räder ist. So würde z. fl. bei einer Mehrkammer­
pumpe, die aus 10 Rädern besteht, und die das Wasser 
auf eine Höhe von 2 0 0  m hebt, jedes Rad eine Druck­
höhe von 20 m erzeugen.

In den Fig 4 und 5 ist eine solche Pumpe mit 
7 Rädern die durch einen Elektromotor angetrieben wird, 
im Schnitt und in der Ansicht dargestelll. Aus den 
Figuren geht hervor, dafs die Räder gleichartig sind, jedes 
derselben besitzt nur eine Eintrittsöffnung, sie sind auf 
derselben Welle hintereinander in demselben Sinne an­
geordnet. Die Räder laufen in Kammern, die mit einander 
durch Kanäle in Verbindung stehen, durch welche die 
Flüssigkeit von einem Rade zum ändern gelangt. Alle 
Kammerquerwände sitzen in einer Nut im Pumpengehäuse. 
Dieses Gehäuse ist duich eine diametrale Scheidewand in 
zwei Hälften geteilt, die durch Bolzen miteinander ver­
bunden sind.

Bei diesen Maschinen sind zwei Hauptbedingungen zu 
erfüllen:

1. ist ein hoher mechanischer W irkungsgrad  zu erzielen.
2. mufs für eine hinreichende Gleichgcwichtsaus- 

gleichung nach der Längsrichtung Sorge getragen werden.
Um einen hohen mechanischen Wirkungsgrad zu erzielen, 

sind möglichst die Verluste zu vermeiden, welche durih 
Reibung und Wirbel im Innern der Maschine, hauptsächlich 
in den Kanälen entstehen, durch welche die Flüssigkeit 
von einem Rade zum ändern gelangt. Wie aus Fig. 4

Figur 4.
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ersichtlich ist, haben die Kanäle, durch welche die 
Flüssigkeit zur Mitte (liefst, die Form eines umgekehrten U, 
hierbei weist die Maschine eine besondere Konstruktion 
auf. Wenn man, während der Bewegung der Flüssigkeit 
gegen die Mitte, keine besondere Vorrichtung treffen würde, 
so müfste die Flüssigkeit, die von dem vorhergehenden Rade 
eine kreisende Bewegung erhallen hat, eine Tangential­
geschwindigkeit annchraen, die um so gröfser sein würde, 
j e  mehr sich die Flüssigkeit der Achse und somit der 
Eintrittsöffnung zur nächsten Pumpe nähern würde. Würde 
man demnach die .Drehbewegung sich ungestört entwickeln 
lassen, so würde der Druck in dem zweiten Zweig des U 
in demselben Mafse abnehmen, wie er in dem erslen 
zugenommen hat. Um dies zu verhindern, hat man in dem 
zweiten Teile kleine unbewegliche Flügel angebracht, 
(Fig. 5) durch welche die Flüssigkeit ohne schädliche Wirbel

! A A

zur Eintrittsöffnung des folgenden Rades geführt wird, wo 
dieselbe mit der gewünschten Geschwindigkeit ankommt, 
um von den beweglichen Flügeln ohne den geringsten Stofs 
weiter fortgefüiirt zu werden.

Die zweite Schwierigkeit, die sicli bei Pumpen für 
hohen Druck darbietet, ist die Gleichgewichtsausglcichung 
nach der Längsrichtung, sie ist besonders bei einem System, 
wie dem vorliegenden, zu beachten, da die Räder 
unsymmetrisch angeordnet sind und alle in demselben Sinne 
umlaufen. Wenn man keine Ausgleichung vornehmen 
würde, so hätte das Endzapfenlager, das immer kontrolliert 
werden mufs, damit die Stellung der Riidcr in der Pumpe 
immer genau die gleiche bleibt, einen sehr hohen Druck 
auszuhallen, es würde sich heifs laufen und abgenutzt 
werden und die Pumpe würde bald untauglich geworden sein.

Um diesen Felder zu vermeiden, konstruiert man das 
Flügelrad mit seitlichen Wangen von verschiedenem Durch­
messer; diejenige, die an der Seite der Eintrittsöffnung sich 
befindet, reicht bis zum Ende der Flügel;  die andere 
hingegen, die mit der Nabe auf der Welle in Verbindung 
stellt, hat einen bedeutend geringeren Durchmesser. Man 
kann den letztem Durchmesser berechnen, wenn man an­
nimmt, dafs das Rad gänzlich ausgeglichen sein soll. 
Trotzdem kann noch ein geringer Stofs vorhanden sein; 
diesen beseitigt man durch einen kleinen Kolben, den 
man am Ende der Welle anbringt, (Fig. 4 )  und der sich

in einem Cylinder bewegt, den man durch Röhren an 
geeigneten Stellen mit dem Pumpenkörper in Verbindung 
bringt. Hierdurch kann man in diesem oder jenem Sinne 
einen Gegendruck auf die Welle ausüben und eine voll­
ständige Ausgleichung herbeiführen. Sollte im Betrieb 
eine Ausgleichung nach einiger Zeit nicht mehr vorhanden 
sein, so kann man dieselbe durch Verlegung der Röhren 
leicht wieder hersteilen. Um einen cv. Stofs festzustellen, giebt 
man dem Lager etwas Spielraum nach der Längsrichtung.

Die Konstruktion einer solchen Pumpe ist sehr e infach; 
man kann ohne Schwierigkeit in einem Pumpenkörper 
10, selbst 12 ev. noch mehr Flügelräder anordnen; die 
Welle tritt nur an einer Stelle durch den Pumpenkörper, 
gewöhnlich an der Seite der Einströmung wie z. B. bei 
der Pumpe in der Fig. 4. Das Prinzip  des Systems 
bestellt darin, mit jedem Rad eine Druckhöhe von höchstens 
1 5 — 20 m zu erzeugen. Unter dieser Annahme ist die 
Geschwindigkeit des Wassers in den Kanälen und in den 
Verbindungsstellen zwischen den festen und den beweglichen 
Teilen der Pumpe nicht sehr grofs; auch die Abnutzung 
ist gering, vorausgesetzt, dafs das Wasser rein ist. Es 
sind Mchrkamineipuinpen seit mehreren Jahren in Betrieb, 
die eine sehr geringe Abnutzung zeigen, selbst bei sehr 
säurehaltigem Wasser. Enthält das Wasser feste Körperchen, 
z. B. Sand, so tritt naturgemäfs eine gewisse Abnutzung 
ein, jedocli wird sioh dieselbe nicht störend bemerkbar 
machen, wenn die Beimischung von festen Bestandteilen 
die gewöhnliche Grenze nicht überschreitet. Sollte eine 
störende Wirkung zu befürchten sein, so kann man durclt 
besondere Vorrichtungen leicht die Teile ersetzen, wo 
dieselbe sich bemerkbar macht, oder verhindern, dafs der 
Sand in die Verbindungsstücke eintritt, wodurch leicht der 
normale Gang gestört wird.

Seit zehn Jahren hat Rateau Erfahrungen über die 
verschiedenen Systeme von Centrifugalpumpen gesammelt, 
die nach seiner Theorie konstruiert worden sind, besonders 
in letzter Zeit über solche mit grofsen Steighöhen; im
folgenden ist einiges hierüber angegeben.

Man könnte beabsichtigen, das Wasser wirklich auf 
eine Höhe von mehr als 100  m zu heben; dies ist aber 
nicht erforderlich; es genügt vielmehr das Wasser unter 
Druck in eine Röhre ftiefsen zu lassen, die mit einem 
Hahn verseilen ist. Oeffnet man den Hahn mehr oder
weniger, so ändert man damit zugleich die Bedingungen 
des äufsern Umkreises der Pumpe und dadurch die Leistung. 
Hierdurch kamt man mit Leichtigkeit die charakteristischen 
Kurven der Maschine konstruieren.

Die Pumpen wurden durclt Elektromotoren direkt an­
getrieben; die Experimente bestanden darin, jedes Mal für 
den normalen Gang der Pumpen festzustellen:

1. die Rotationsgeschwindigkeit,
2. die Höhe der A n sa u g u n g ,

3. die Höbe des Druckes, die zu der Höhe der An­
saugung addiert  die totale von der Pumpe erzeugte 
Steighöhe H ergiebt; die Höhe des Druckes wurde 
durcli eia gutes, verlier geprüftes Metall-Manometer 
gemessen,

4. die Leistung Q,

5. die Stärke und Leistung des elektrischen Stromes.

Im folgenden sind in verschiedenen Tabellen die
Resultate der Versuche für Pumpen mit 1, 2, 5 und 7 
Riidern angegeben.
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Die Pumpe mit 1 Rad (s. Tabelle 1) sollte 60 cbm Betrieb gewesen und lieferte 80  cbm i. d. St. bei
Wasser in der Stunde bei einer Höhe von 30  m liefern. 3 0  m Höhe.
Sie ist mehrere Jah re  in einem Schachte bei Marseille in

P u m p e  m i t  1 R a d .  D =  208  mm.

Versuche vom September 1897 .  Tabelle I.

Nr.

Tourenzahl

N

p. Min.

Totale
nützl.Höhe

n

m

Leistung

Q

IJt./Sek.

Nutzbare
Arbeit

Tu

kgm

Starke in 
Watt anden 

Grenzen 
des Motors

Anzahl der 
Watt, die 
im Motor 

ver­
loren gehen

Mechanischer Wirkungs­
grad

Manom. 
Wirkungs - 

grad 

/<

Koeffizient
der

Leistung
S

total
<50

der Pumpe 
allein 

o

1 1G30 16,86 14,00 236 6 105 1365 0,379 0,5:10 0,523 0 072
2 2000 26,10 1-1,50 379 9 020 1920 0,411 0,524 0,540 0,060
3 2110 30,53 15,70 479 9 722 1952 0,483 0,605 0,507 0,062
4 2760 33,35 16,40 547 11 536 2056 0,463 0,567 0,538 0,060
5 2210 33,40 16,40 548 11862 2092 0,453 0,550 0,563 0,061
6 1760 21,50 9,20 198 4 985 1085 0,389 0,590 0,573 0,043
7 2160 32,40 11,46 371 9 485 2055 0,384 0,490 0,572 0,044
8 2200 32,30 11,46 370 9105 2055 0,398 0,515 0,551 0,043
«J 1780 23,76 6,90 104 4 948 1668 0,325 0,490 0,620 0,032

10 1960 27,73 7,50 208 5 915 1895 0,345 0,508 0,597 0,032
11 2100 30,59 7,00 242 6 588 1978 0,360 0,512 0,573 0,0315
12 2150 31,70 8,06 255 7 575 2055 0,320 0,455 0,566 0,0312
13 2200 31,70 8,06 255 7 775 2085 0,322 0,440 0,540 0,0305
14 1740 15,60 13,70 213 5 690 1630 0,367 0,515 0,425 0,0623
15 2180 25,42 17,75 452 11 ('50 2000 0,402 0,491 0,442 0,0079
IG 2250 27.65 18,32 506 11 960 2110 0,413 0,503 0,451 0,067
17 1640 18,70 12,30 230 5 360 1570 0,421 0,597 0,572 0,0624
18 2050 30,60 11,20 245 7 790 1930 0,434 0,578 0,000 0,0438
19 2090 32,04 8,10 260 7 270 2050 0,351 0,489 0,605 0,0323

Die Pumpe wurde durch einen Elektromotor mit Gleich­
strom angctricbcn; die Achse war vertikal angeordnet, um 
das Ganze im Schacht aufzuhängen; das Flügelrad hatte 
einen Durchmesser von 2 0 8  mm.

Aus der Tabelle geht hervor, dafs bei einer Geschwindig­
keit von 2 2 0 0  Touren die Steighöhe bei normalem Gang 
30 bis 33 in war, die Leistung 60  cbm in der Stunde. 
Der mechanische Wirkungsgrad der Pumpe .allein betrug 
55 pCt. Hierdurch ist das früher Gesagte nachgewiesen, 
dafs man nämlich bei einem hohen mechanischen Wirkungs­
grad eine Höhe von 30  m mit einem einzigen Flügelrad 
erreichen kann,  wenn der Antrieb durch einen Elektro­
motor erfolgt.

Rateau hat kürzlich auclt stärkere Cenlrifugalpumpcn 
mit einem Rad für eine Leistung von 3 0 0  cbm in der

Stunde und 2 6  m Höhe untersucht, die einen mechanischen 
Wirkungsgrad von 65 pCt. aufwieseu. Der manometrische 
Wirkungsgrad ist 0 , 6 5 ;  den Flügeln war eine besondere 
Form gegeben worden, wodurch der manometrische Wirkungs­
grad einen höhern Wert erreichte, als dies gewöhnlich der 
Fall ist. Andererseits war der totale mechanische Wirkungs­
grad der Pumpe und des Ventilators bei normalem Gange 
0 ,5 5 5 .  Da der mechanische Wirkungsgrad des Elektro­
motors ungefähr 8 2  pCt. beträgt, ergiebt sich der Wirkungs­
grad der Pumpe zu 68  pCt.

Tabelle II enthält die Resultate für eine Pumpe mit 
2  Rädern von 120  mm Durchmesser, solche Pumpen sind 
als Feuerlöschputnpen in Fabriken und auf Kriegsschiffen 
in Anwendung.

P u m p e  m i t  2  R ä d e r n .

D =  120  mm. Tabelle H.

Nr.

Tourenzahl

N

p. Min.

Totale nützl. 
Höhe 

H

m

Leistung Q 

Lit./Sek.

Nutzb. Arbeit 

Tu

kgm

Stärke in Watt 
an den 

Grenzen des 

Motors

Mechanischer Wirkungsgrad Manom.

Wirkungsgrad

u

Koeffizient der 

Leistung 

4total c0
der Pumpe 

allein 
0

1 2270 10,50 6,14 65 2160 0,30 0,429 0,255 0,120
2 2280 16,0 4,48 71 1890 0,37 0.527 0,39 0.086
3 2270 19,0 3,14 60 1560 0,38 0,542 0,47 0,060
4 2360 20,0 2,07 41,4 1600 0,26 0,371 0,46 0.041
5 2360 21,50 0 0 750 0 0 0,49 0

In Tabelle III sind die Resultate zusammengestellt für I Dieselbe hat als Abteufpuinpe Verwendung gefunden, 
eine Pumpe mit 5 Rädern von 2 7 0  mm Durchmesser, |  ähnliche sind mit 2  und 3 Rädern gebaut worden.
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P u m p e  mi t  5 R ä d e r n .  

I) =  2 7 0  mm. T a b e l l e  III.

Nr.

Tourenzahl

N

p. Min.

Totale 
nützt.Höhe 

II

m

Leistung

Q

Lit./Sek

Nutzbare
Arbeit

Tu

k ni

Stärke 

in Watt

Anzahl der 
Watt, die 
im Motor 

ver­
loren gehen

Mechanischer Wirkungs­
grad

Manom.
Wirkungs­

grad

u

Koeffizient
der

Leistung
S

total
60

der Pumpe 
allein 

n

1 1480 108 16,3 1760 34 800 4570 0,496 0,570 0,484 0,043

2 1340 86 0 0 13 400 2130 0 0 0,469 0

3 1380 93 6,8 632 21 000 3430 0,295 0,352 0,479 0,019

4 1350 00 15 1350 26 300 3630 0,504 0,584 0,485 0,043

5 1380 94 22 2 2082 35 600 4740 0,575 0,663 0,484 0,062

ß 1365 86 30 2580 42 400 5740 0,596 0,689 0,452 0.085

7 1280 75 32 2400 38 600 4950 0,610 0,700 0,449 0,097

8 1430 102,5 12,85 1310 30 000 4180 0,430 0,485 0,493 0,035

9 1178 52,5 37 1945 34 900 4450 0,546 0,626 0,372 0,121

10 1140 26,5 50,5 1339 36 800 4760 0,356 0,409 0,196 0,172

11 1136 16,5 52,8 870 37 200 4810 0,229 0,263 0,125 0,180

12 1212 73,5 0 0 12 190 3099 0 0 0,494 0

13 1215 75,5 6,15 461 16 500 3270 0,274 0,343 0,494 0,0197

14 1215 75,5 6 450 16 400 3270 0,269 0,336 0,500 0,0192

15 1212 75,5 14 4 1085 22 800 3610 0.466 0,554 0,500 0,0462

16 1218 76.5 14,4 1085 23 100 3629 0,460 0,546 0,508 0,0462

17 1204 70' 25,8 1815 30 900 4220 0,576 0.667 0,468 0,0826

iS 1234 65,5 34,1 2220 36 600 4770 0,596 0,686 0,421 0,106

19 1210 4S 42,5 2040 39 300 5300 0,508 0,587 0,320 0,136

20 1110 33,50 49.6 1110 40 500 5330 0,414 0,476 0,230 0,158

21 1202 24,5 55,4 1360 42 400 5440 0,314 0,360 0.140 0,177

22 1214 14 58,1 789 44 000 5630 0.176 0,202 0,090 0,186

23 1218 10,50 56,9 600 44 200 5610 0.132 0,151 0 070 0,182

24 1450 110 50 9,6 1050 31300 4350 0.330 0,383 0,530 0,0257

25 1450 103,50 22,1 2320 44 000 5730 0,520 0,598 0,484 0,0596

26 1456 107 12,7 1360 78 700 3964 0 472 0,543 0,500 0,0340

27 1425 103,5 28,2 2920 48100 6170 0,592 0,685 0,505 0,077

28 1430 107 10 1070 28000 3887 0,382 0,443 0,520 0,0273

Pumpen mit 7 Rädern sind vielfach in Gruben fiir 
Höhen von 100  l is 125 in angewandt worden, als Beispiel 
möge eine angeführt werden, die seit einiger Zeit in Betrieb 
ist und 75  cbm in der Stunde bei einer Höhe von 120 m

liefert, der Durchmesser der Räder ist 2 7 0  mm, die Länge 

der Pumpe ist 2 ,5 0  in bei 0 ,8 0  m Breite und 0 ,9 0  in 
Höhe. Die Resultate sind in Tabelle IV zusammengestellt.

P u m p e  m i t  7 R ä d e r n .  

D =  2 7 0  mm. Tabelle  IV.

Nr.

Tourenzahl

N

p. Min.

Totale
nOtzLHöhe

n

in

Leistung

Q

Lit Sek.

Nutzbare
Arbeit

Tu

kgm

Stärke 

ln Watt

Anzahl der 
Watt, die 
im Motor 

ver­
loren gehen

Mechanischer Wirkungs­
grad

Manom.
Wirkungs­

grad
u

| Koeffizient 

der 
Leistung

S
total

70

der Pumpe 
allein 

0

1 1220 103,7 11,3 1172 27 200 3910 0,423 0,494 0,479 0,036
2 1200 103,7 17,6 1830 33 000 4900 0,544 0,642 0,510 0,057

3 1194 100,7 19,0 1910 33800 5000 0,554 0,651 0,502 0,062
4 1140 94 20,7 1942 34 200 5200 0,557 0,656 0,491 0,070
5 1166 96 22,6 2170 36 700 5300 0,580 0,677 0,494 0,073
6 1440 144 7,66 1100 32 600 4700 0,330 0,395 0,495 0,021
7 1200 99 26,4 2620 50 100 7450 0,512 O.Oi’O 0,485 0,08S
8 1180 97 22 2130 35 900 5800 0.5S2 0,694 0,487 0,073

9 1200 104 11,1 1150 27 100 3910 0,416 0,484 0,492 0,036

10 1150 91 23,75 2160 38500 5500 0,551 0,642 0,476 0,080

Es ist interessant die Resultate mit denen zu vergleichen, 
die  man bei einer Pumpe von Schabaver erhält mit einem  
Rad von ungefähr gleichem Durchmesser wie derjenige der 

vorliegenden Pumpe, nämlich 285 mm statt 27 0  mm. Der 
mechanische Wirkungsgrad erreicht kaum 56 pCt., um bei 
8 3  m Höhe eine Leistung von 62  cbm in der Stunde zu 
erzielen, analog der Leistung und Höhe der vorher 
angeführten Pumpen mit 5 und 7 Rädern, mufs die Maschine 

2 5 0 0  Touren in der Minute machen, statt 1100  resp. 1200. 
Der mechanische Wirkungsgrad der Pumpe allein sinkt 

unter 48 pCt.

Die „Mehrkammerpumpen“  können in manchen Fällen 
mit Vorteil statt der Kolbenpumpen angewandt werden, 
besonders als unterirdische Wasserhaltungsmaschinen und 
als Abteufpuinpen, wozu schon vorher Beispiele angeführt 
worden sind. Wenn der Schacht eine Teufe von 2 0 0  bis 
30 0  m hat, so kann man mittelst einer solchen unterirdischen 
Maschine das Wasser in e i n e m  Satze durch e i  n e  Pumpe 
heben. Liegen jedoch andere "Verhältnisse vor, so teilt 
man die ganze Höhe in mehrere Sätze von 100  bis 2 0 0  m 
und bringt mehrere Pumpen übereinander an. In den 
Gruben von Horcajo in Spanien besteht eine derartige
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Einrichtung, die von Sulzer in Winterthur gebaut worden 
ist.*) Es soll aber nochmals hervorgehoben werden, dafs es 
möglich erscheint, unter gewissen Bedingungen das Wasser 
auf eine Höhe von 500  und mehr Meter durch e i n e  Pumpe, 
die direkten elektrischen Antrieb besitzt, sofort zu heben; 
augenblicklich werden derartige Versuche angestellt.

Als Abteufpuuipen scheinen die Centrifugalpumpen mit 
elektrischem Antrieb (und besonders mit Antrieb durch 
Dampftuibinen) den Kolbenpumpen überlegen zu sein 
wegen ihrer kleinen Abmessungen und ihres geringen 
Gewichtes und der Leichtigkeit, mit der man dieselben 
aufhängen kann. Es wäre jedoclt zu befürchten, dnfs die 
sandhaltigen Wasser bei dieser Anwendung einen schnellen 
Veischleifs herbeiführen würden, es ist schon vorher atis- 
einandergesetzt worden, dafs die Abnutzung bei einer 
kleinen Beimengung von Sand gering ist, und dafs man 
bei gröfseren Mengen dem Kehler leicht durch aus­
wechselbare Teile abhelfen kann. Uebrigens könnte man 
den Sand durch Anwendung eines Siebes zurückliulten, das 
mit Leichtigkeit zu reinigen ist.

Interessant gestaltet sieh ein Vergleich zwischen den 
Centrifugalpumpen und den Kolbenpumpen. Die beiden 
Piimpenartcn weisen nicht dieselben Eigentümlichkeiten auf, 
in manchen Punkten sogar entgegengesetzte.

Setzt mail die Geschwindigkeit als kunstanl voraus, 
was gewöhnlich bei einer Maschine mit (direktem) 
elektrischem Antriebe der Fall ist, so ergeben die Kolben­
pumpen eine k o n s t a n t e  Leistung bei einer vn n a b e l n  
Höbe, während die Centrifugalpumpen eine k o n s t a n t e  Höhe 
und eine v a r i a b e l e  Leistung aufweisen. Es ergiebt sich 
somit für die Pumpen derselbe Gegensatz, den Murgue 
für die Ventilatoren aufgestellt hat, die er V o l u i n -  
V e n t i l a t o r e n  (ventilateurs voluiuoghnes) und D e -  
p r e s s i o n s  v en  t i  l a t o  r e  n (ventilateurs déprimogbnes) 
nennt*). Nun ist in den meisten Fällen die Höhe 
konstant, während die Leistung schwankt, in diesen Fällen 
ist die Ccntrifugalpumpe der Kolbenpumpe vorzuzleheii. Man 
kaun aucli unter Umständen die Leistung der Kolbenpumpe 
ändern, indem man die Geschwindigkeit des Motors sich 
ändern läfst, oder, indem man dem Kolben der Pumpe 
einen variabelu Hub giebt. Ebenfalls kann man, falls 
die Umstände es erfordern, die Steighöhe einer Centrifugal- 
pumpe veränderlich machen. Dieses ist leicht bei einem 
Motor mit Gleichstrom zu bewerkstelligen, es genügt hierzu 
die Rotationsgeschwindigkeit zu ändern,  da die erzeugte 
Höhe dem Quadrat der Geschwindigkeit proportional ist. 
Aul diese Weise kann man ziemlich bedeutende Höhen­
differenzen mit einer verhäUuisiuäfsig geringen Aeiiderung 
der Geschwindigkeit erzielen. Oft hingegen lassen sich 
Aenderungen in der Geschwindigkeit nur in sehr engen 
Grenzen vornehmen, wodurch mau gezwungen ist, einen 
anderen Ausweg zu suchen. In diesen Fällen ändert man 
die Geschwindigkeit stufenaitig, dadurch, dafs man Räder 
aus der Pumpe fortuimmt. Diese Lösung ist sehr angebracht, 
wenn man überdies den Platz  der Pumpe wechseln mufs, wie 
dies häufig in Gruben der Fall sein kann.  Eine derartige 
Aenderung ist schon verschiedentlich bei in Betrieb befindlichen 
Pumpen vorgenommen worden, denn es kann sehr oft not­
wendig werden, dafs man aus der Maschine Räder fort- 
nimmt oder auch solche hinzufügt.

*) Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure. 2. Nov. 1902. 
.o-,r ,®u^etin 4e h  Société de l’Industrie minérale. 1873, 3e livraison, 
1875, *5 livraison, 1880, l£J livraison.

Acndert sieh dagegen dauernd die Höhe, wie z. B. 
beim Abteufen von Schächten, so wäre ein jedesmaliges 
Auseinaudernchmeu der Pumpe mit zu grofsen Umständen 
verbunden, weshalb man sich liier auf eine andere und 
zwar sehr bequeme Art und Weise hilft. Man bringt 
mehrere Ausströimingsöffnungen an der Pumpe an, wo­
möglich ebensoviele als die Pumpe Räder besitzt. J e  nach­
dem man nun das Steigrohr mit einer oder der ändern 
dieser Oeffnungen in Veibindung setzt, erzielt man eine 
verschiedene Höhe bei konstanter Geschwindigkeit der 
Pumpe; auf diese Weise kann man die Höhen variieren 
lassen von 0 bis zu einem bestimmten Maximum, das bei 
der letzten Ausströmungsöffniing cintritt.

Vorher ist betont worden, dafs die Centrifugalpumpen 
eine variabele Leistung aufweisen; jedoch ist dabei zu 
beachten, dafs die Leistung nicht bedeutend unter den 
normalen Wert sinken darf und denselben auch nicht be ­
deutend überschreiten darf, wenn man für den mechanischen 
Wirkungsgrad einen hohen Wert erzielen will. Eine 
Regulierung derselben erreicht man auf sehr einfache Weise; 
cs genügt, an dem Steigrohr der Pumpe eine Schütze an­
zubringen (z. B. da, wo dasselbe aus der Pumpe tr it t) ,  und 
der Pumpe eine etwas gröfserc Geschwindigkeit zu geben 
als gerade erforderlich ist, um die totale Höhe zu erreichen. 
Oeffnet man die Schütze nun mehr oder weniger, so er­
giebt sieb eine gröfsere oder geringere Leistling. Man 
kann die Schütze selbst ohne Gefahr gänzlich schliefsen, 
wenn die Pumpe in Betrieb ist; der durch die Pumpe er­
zeugte Druck wird etwas zunehmen, jedoch ist diese Zu­
nahme äufserst gering. Bei Kolbenpumpen wäre dies nicht 
möglich; würde man bei einer solchen das Steigrohr 
plötzlich schliefsen, so würde die Pumpe wohl zerstört 
werden.

Wie hieraus hervorgeht, können die Centrifugalpumpen 
für verschiedene Leistungen und Höhen Anwendung finden, 
was als ein grofser Vorteil betrachtet werden mufs; ander­
seits ist der mechanische Wirkungsgrad fast gleich dem 
der Kolbenpumpen. Vergleicht man die Pumpen für sielt 
allein, so ist der mechanische Wirkungsgtad der Centri- 
fiigalpuinpeti ohne Zweifel kleiner als derjenige der Kolben­
pumpen, aber wenn man dabei in Betracht zieht, dafs der 
Antrieb durch ein Elektromotor erfolgt, so gestaltet sich 
das Resultat günstiger für die Cenlrifugalpumpe, weil bei 
dieser der Antrieb direkt erfolgt, während bei der Kolben­
pumpe eine Uebersetzung erforderlich ist, die einen Teil 
der motorischen Kraft verzehrt. Will man hingegen bei 
der letzteren direkten Antrieb haben, so mufs man den 
Elektromotor bedeutend langsamer laufen lassen und ihm 
gröfsere Dimensionen beilegen, oder mail mufs den Gang 
der Pumpe über die gewöhnlichen Grenzen hinaus be­
schleunigen, wodurch der mechanische Wirkungsgrad be­
deutend fällt und eine rasche Abnutzung der Ventile 
eintritt

Eine andere bemerkenswerte Eigentümlichkeit der Centri­
fugalpumpen besteht darin, dafs die zu ihrem Betriebe er­
forderliche motorische Kraft, wenn dieselben nicht aus- 
giefsen, (selbst unter dem Druck der ganzen Wassersäule) 
nur ein kleiner Bruchteil der motorischen Kraft ist, die 
bei normaler Leistung erforderlich ist. Datier ist das 
Kräftemoment beim Anlassen gering, was für verschiedene 
Elektromotoren günstig ist. Bei den Kolbenpumpen ist 
das Kräftemoment beim Anlassen dasselbe wie bei uormaletq
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Gange, falls man nicht die Höhe der Wassersäule durch 

Oeffncn eines Venliles oder eines Halmes verringert.

Zu diesen verschiedenen Vorteilen der Centrifugal- 

pumpen sei noch der hinzugefügt, der sich aus der grofeen 
Einfachheit und der soliden Konstruktion ergiebt. Nur 

geringe Ueberwachung ist erforderlich, ebenso wie unbe­
deutende Unterhaltungskosten und geringe Schmierung, da

letztere nur von Zeit zu Zeit für die beiden Lager des 

Dynamos erforderlich ist.

Treibt man nun Centrifugalpumpen durch eine Dampf­
turbine an, so erzielt man ganz überraschende Resultate, 
Uber welche noch eine weitere Abhandlung folgen wird.

(Forts, folgt.)

Volkswirtschaft und Statistik.

E r g e b n i s s e  d e s  S t e i n -  u n d  B r a u n k o h l e n b e r g b a u e s  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  C l a u s t h a l  i m  1. V i e r t e l j a h r  1 9 0 2 ,
v e r g l i c h e n  m i t  d e m  g l e i c h e n  Z e i t r a u m  d e s  V o r j a h r e s .

Im 1. Vierteljahr 1902 Im  gleichen Viertel des Vorjahres
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S te in k o h le .................................. I 6 160 081 8 707 151 379 3573 6 177 055 7 923 170 348 3538 -  16 974 — 18 969 +  35
B r a u n k o h l e ............................. 1 27 137 281 20 207 116 362 1670 29 173 816 28 591 139 253 2181 -  36 535 - 2 2 8 9 1 - 5 1 1

A u s -  u n d  E i n f u h r  v o n  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e  u n d  K o k s  i m  d e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t .

(Nach den monatlichen Nachweisen über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebietes vom Kaiserlichen Statistischen A m t.)

E i n f u h r .

1. Januar bis 31. März 1902. 1. Januar  bis 31. März 1901. Ganzes Ja h r  1901-

V o n Steinkohlen Braunkohlen Koks Steinkohlen Braunkohlen Koks Steinkohlen Braunkohlen Koks

t t 4 t t t t t t

Freihafen H am burg . .
B e l g i e n ...............................
F r a n k r e i c h .........................
G roßbritannien  . . .
N ie d e r la n d e .........................
Oesterreich-Ungarn . . 
Britisch Australien . . 
Ver. Staaten v. Amerika .

101190,0 
1 527,1 

788 985,7 
35 912,4 

122 923,6 
25,0 

1 726,5

1 660 788,8

18 910,2 
52 141,4 
13 498,9 

6 445,7

6 720,0

103 960,7 
989,8 

762 194,0 
29 611,1 

124 119,2 
1 685,2 

40,7

1 718 189,4

16 388,6 
63 199,1 
12 105,2 

4 861,0

7 289,2

457 622,6

5 205 663,9 
127 108,3 
484129,6  

8 153,4 
5 694,2

8 108 906,7

51 439,7 
226 625,6 

58 133,0 
33 178,7

29 381,7

Aus allen Ländern insges. 1 053 745,7 1 660 789,3 98 069,6 1 023 902,9 1718191 ,4 104 209,0 629 7  388,7 8 108 942,7 400 197,4

A u s f u h  r.

N a c h :

1. Januar bis 31. März 1902. 1. Januar bis 31. März 1901. Ganzes Jahr 1901.

Steinkohlen .Braunkohlen 
t t

Koks
t

Steinkohlen ¡Braunkohlen
t I t

Koks

4

Steinkohlen
t

Braunkohlen
t

Koks
t

Freihafen Hamburg . . 172 878,9 — 1 254,5 177 838,2 — 1 688,1 720 904,6 — 5 675,6
Frh.Bremerhaven,Geestem. 57 005,9 — — 62 661,0 — — 201 474,4 — —

B e l g i e n ............................. 503 193,7 — 31410,6 357 421,1 — 43 481,1 1 761 790,5 — 113 679,7
D ä n e m a r k ....................... 17 872,2 — 3 309,9 8 352,9 — 3 167,8 50 915,0 — 14 359,5
F rankreich ....................... 181 425,6 — 132 262,0 168 411,7 — 218 231,9 796 987,4 — 753 646,8
Griechenland . . . . — — _ — — — _ _ __
Großbritannien . . . 5 869,4 — — 7 749,8 — — 32236,4 _ —
I t a l i e n ............................. 7 876,4 — 7 663,0 8  525,1 — 6 268,0 31 858,1 — 32 695,0
Niederlande........................ 862 678,7 104,3 38 958,5 833 638,1 660,5 29 811,3 4 025 631,3 1175,0 130 164,2
Oesterreich-Ungarn . . 1 304 185,3 4 142,1 137 243,5 1 494731,3 4 695,8 156 346,0 5 671 172,9 19 901,7 607 280,6
R u m ä n i e n ........................ 8 553,0 — — 10 003,8 — — 48 460,6 — —
Rußland............................. 127 375,6 — 31 718,6 241 560,8 — 41 317,7 838 949,9 — 186 324,2
F i n l a n d ............................. 1 580,0 — — 1 705,4 — — 7 202,9 — —
S c h w e d e n ....................... 4 014,9 — 977,5 1 580,6 — 2 027,6 25 132,3 — 25 385,3
S c h w e iz ............................. 249 585,7 — 32317,0 251 450,2 — 34 523,6 1 028 598,6 — 129 232,0
C hina............................. ..... — — — — — — _ __ —
K ia u tscb o u ....................... 1 770,5 — — 145,0 — — 4 997,5 _ _
C h i l e ................................... — — — — — — — _ _
N o r w e g e n ........................ 1 470,3 — 2 713,1 1 611,0 — 1 740,2 7 224,1 — 10 697,9
Britisch Australien . . — — 760,0 — — 1 265,0 — — 7 925,0
S p a n ie n .............................. — — 2 990,0 — — 1 705,3 — — 2 627,8
M e x i k o ............................. — — 12 471,0 — — 14 895,0 — — 60 602,2
Ver. Staaten v. Amerika . — — 230,0 — — — — — —
Nach allen Ländern insges. 1 3 508 632,4 4 260,0 439 704,013 628 128,81 5 681,11 559 421,8 15266266,6 21 717,5 2  096 930,9
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E in -  u n d  A u s f u h r  v o n  E r z e u g n i s s e n  d e r  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  a u f s e r  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e

u n d  K o k s  i m  d o u t s c h e n  Z o l l g e b i e t .

[Nach den monall. Nachweisen über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebietes vom Kaiserlichen Statistischen Amt.)

5 i n f u h 4 U 8 f  u h

G e g e n s t a n d 1902 1901 1902 1901
Januar bis 

März
Januar bis 

März
Ganzes

Jahr
Januar bis 

März
Januar bis 

März
Ganzes

Jahr
Rohes Blei, Bruchblei und t t t t t t

Bleiabfälle . . . . 7 875,2 8 647,0 52 886,4 5 120,1 3 875,7 20819,8
R o h e i s e n ....................... 28111,7 68 871,9 267 503,3 73 242,6 28 137,2 150 447,5
Eisen und Eisenwaren 

[ohne Roheisen) . . 25 752,2 36 908,6 133 153,6 057 140,1 429 704,2 2196793,5
Bleierze ............................. 18 721,0 18 941,7 100 195,8 267,2 207,0 891,0
E i s e n e r z e ....................... 026 934,1 884 437,6 4370 021,7 612702,9 685 0G8.3 2389 269,3
Kupfererze....................... 857,1 536,1 4 613,5 3 772,5 6181,6 27 278,8
Manganerze....................... 41 652,0 57 653,3 222009,7 629,2 537,8 5 583,6
Schlacken von Erzen, 

Schlackenwolle . . . 199 249,6 185 931,7 733 930,7 4 528,0 6 998,1 27 269,3
S i lb e r e r z e ....................... 1 950,8 1 243,2 8 278,7 — 4,1 4,2
Zinkerze............................. 15 016,5 15 737,9 76 533,4 15 491,1 9 572,4 41 002,2
Gold [abgesehen vom ge­

münzten) . . . . . 6,437 2,539 43,084 2,787 1,171 8,661
Silber [abgesehen vom 

gemünzten) . . . . 54,902 49,606 197,855 77,141 107,507 328,723
Kupfer [unbearbeitetes) . 16 499,8 15 450,1 58 620,0 1 097,9 1 274,3 5 090,5
Nickelmetall . . . 357,6 623,5 1 947,1 97,9 47,3 389,5
Quecksilber....................... 132,4 153,6 650,5 32,4 0,4 27,0
T e e r ................................... 7 488,8 0 714,5 37 508,0 5 830,5 6 000,3 31 432,8
Zink [unbearbeitetes) 4 671,6 3 6g4,2 20 180,1 14 541,8 8)702,5 53 312,9
Zinn [unbearbeitetes) . 3 256,8 2 849,3 12 909,9 457,1 386,0 1 083,4

t J e b e r s ic h t  d e r  S t e i n k o h l e n p r o d u k t i o n  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k e  D o r t m u n d  i m  I .  V i e r t e l j a h r e  1 9 0 2 .

Im 1. Vierteljahre 1901 Im I. Vierteljahre 1902 Daher im I Vierteljahre 1902
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rung

t

Ab­
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t
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1 Osnabrück incl. 
Staatsw. Ibben­
büren . . . 3 54 460 54 530 1026 3 43 238 43 407 1 008 11 222 11 123 18

2 Dortmund 1 15 774 604 772 147 15 107 16 G94 090 694 141 15 822 1 — — 715 — 80 514 78 006
3 Dortmund 11 . 11 973 094 968 617 17 498 12 910 067 906 933 17 361 1 — — — — 63 027 61684 137
4 Dortmund 111 . 10 980753 976 399 16 653 10 901 424 901 971 J7G 30 — — — 977 — 79 329 74 428 _
5 Ost-Recklingh. . 6 788 493 775 142 14 860 6 735 888 739 451 14 796 — — — — — 52 605 35 691 64
6 West-Recklingb. 6 774 825 771 530 11781 6 742 004 736110 13  383 — — — 1602 — 32 821 35 420 _
7 Witten . 13 684 574 082 045 11795 13 595 680 597 780 11552 — — — — — 88 894 84 265 243
8 Hattingen . . 22 581 606 580 738 11098 20 516 012 509 416 11046 — — — — 2 65 594 71 322 52
9 Süd-Bochum 11 599 060 593 011 12 040 12 505 082 499 545 11445 1 — — — — 93 978 93 466 601

10 Nord-Bochum . 6 729 094 727 294 13 404 G 723 359 724 486 13 521 — — — 117 — 5 735 2 808 —
11 Herne . . . 7 1 056116 1 050 201 16 332 7 957 399 963 743 10 829 — — 497 — 98 717 86 458 _
12 Qelsenkirchen . 6 1 089 840 1 08 7  472 17 328 6 983 170 979 047 16 612 — — — — — 106 670 10S 425 716
13 Wattenscheid . 6 928317 923 709 15 354 6 868 857 862 626 16 031 — — — 727 — 59 460 61 083
14 Ost-Essen . . 5 1 016 830 1 015 578 14 668 5 873 945 873 162 14 024 142 885 142 410 044
15 West-Essen . 8 1 309 279 1 307 385 18 749 8 1 142 366 1 142 735 17 785 160 913 164 050 904
16
17

Süd-Essen . . 16 893 747 881 360 13 876 15 822 902 814 950 13 997 — — — 121 1 70 845 66 410
Werden . 12 172 912 170 533 2 688 11 145 468 146718 2431 — — — — 1 27 444 23 815 257

18 Obeihausen . 6 1228  897 1 224 668 18 629 6 1 294 748 1 291 552 20 646 — 0.0 851 GG 884 2017 — _ —
Sa. 1. ganz. Ober­
bergamtsbezirke 169 14 636 501 14 562 359 242 892 168 13 455 699 13 427 773 245 969 3 65 851 GG 884 6773 4 1246 053 1201470 3090

In Wirkl. |  +
—

3077

— 1 1180802
_ :_

1134536]—

Die Sleinkohlenförderung im Oberbergamtsbezirk Dortmund ist demnach im ersten Vierteljahr 1 9 0 2  um 8 ,0 7  pCt. 
gegen das erste Vierteljahr 1901 zurückgeblieben. Beachtenswert ist die Zunahme der Belegschaft in den Bergrevieren 
Oberhausen und West-Recklinghausen.
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D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  u n d  d e r  K o k s  v e r b r a u c h  
i m  M in e t t e - R e v ie r .  Das im Moselgebiet telegene 
Minette-Revier umfnfst die Hocliofenbe/.irke Luxemburg, 
Deutsch-Lothringen und das Departement Meurtlie-ct-Moselle. 
In diesen durch ihre grofsartigen Eisen erzähl agerungeu 
(Minette-Erz) bekannten Bezirken befinden sich 130 Hoch­
öfen in Händen von 37 Gesellschaften.

An Roheisen wurden im Jahre 1900 im Minette-
Revier erzeugt:

in L u x e m b u r g .................................  9 7 0  147 t
„  L o t h r i n g e n ..............................1 5'iO 4 6 6  „
„ Meurthe-et-Moselle . . . . 1 715  675  „

insgesamt . . 4 206  28 b  t.

Nach der vom Westfälischen Kokssyndikat aufgestellten 
Uebersicht wurden in demselben Zeitraum vom Minette- 

Revier folgende Mengen an Hoohofenkoks bezogen:

von L u x e m b u rg .........................1 371 415  t Hochofenkoks
„ L o t h r i n g e n ................... 1 787 0 56  „ „
„ Meurthe-et-Moselle . . 2 184 8 7 8 , ,  „

zusammen also . . 5 343  349  t

Diese Mengen setzen sich zusammen aus:
3 325  765  t Ituhrkoks,

648  2 0 0  „  Belgischen Koks,
192  58 0  „ Saarkoks,

8 2  726  „  Aachener Koks,
1 0 7 0  678  „ Nord französischem Koks, 

23 4 0 0  „  Koks via Antwerpen 

zusammen wie oben 5 343  349  t.

Die gewaltige Roheisenproduktion des Minette-Reviers 
im Jah re  1900  von 4 20 6  28 8  t wird auf der ganzen 
Erde nur von dem allerdings räumlich weit gröfseren 
Pennsylvania-Hochofenbezirk, in welchem im Jahre  1901 
7 ‘/ 3 Millionen Tonnen Roheisen als bisheriges Maximum 
erzeugt worden sind, überlroffen. In dritter Linie folgt 
sodann der Staat Ohio mit 3*/3 Millionen Tonnen, in vierter 
Linie der Oberbergamtsbezirk Dortmund mit einer Leistung 
von 2 861 0 0 0  l im Jahre 1900 ,  und darnach kommt erst 
der früher tonangebende Clevelander Bezirk in England mit 
rund 2V 2 Millionen Tonnen.

Die Bedeutung des Minette-Reviers geht aus diesen kurzen 

Zahlen deutlich hervor. Die Produklions- und Verbrauchs- 

Zidern des Jahres 1900 stellen das Maximum bisheriger 
Zahlen im Minette-Revier dar.

Für das Jahr 1901 ergiebt die Statistik durch den 
Niedergang der Eisenkonjunktur ein bedeutend weniger 
günstiges Bild. Es wurden nach dem Minette-Revier an
llochofenkoks versandt:

nach Luxemburg. . . . . .  1 199 9 8 4  t
„  L o th r ingen   1 635  370  „
„ Meurthe-et-Moselle . . .  1 8 3 6  34 2  „

zusammen . . 4 671 696  t

Diese Mengen setzen sich zusammen aus:

2 991 0 2 8  t Ruhrkoks,
599  4 3 8  „ Belgischem Koks,
178  971 „  Saarkoks,
122 346  „ Aachener Koks,
776  3 5 0  „ Nordfranzösischem Koks, 

3 563  „ Koks via Antwerpen 

zusammen wie oben 4 671 696  t. also weniger gegen das 
Jah r  1900 671 653  t, gleich 13 pCt. Dieses Minus setzt

sich in der Hauptsache aus 33 4  74 0  t Ruhrkoks, 4 8  7 6 0  t 
belgischem Koks und 2 9 4  3 2 0  t nordfranzösischem Koks 

zusammen.

Verkehrswesen. 
K o h l e n b e w e g i m g  i n  d e m  R u h r o r t e r  H a i e n .

A.  K o h l e n - A n f u h r .

auf der 
Eisenbahn. 

Tonnen

auf der 
Ruhr. 

Tonnen

Summe.

Tonnen

Im März 1002 . .
„ „ 1901 . .

V. 1. Jan. bis inkl. März 1902 
o 1. „ „ „ 1901

11. Ko

335 495,00 -  
408 919,501 -  
982 980,00' -  
961 757,50; -

h 1 c n - A b f u h r.

—

Cobienz 
n. oberhalb. 

Tonnen

Cöln 
u. oberhalb. 

Tonnen

Düsseldorf 
u. oberhalb. 

Tonnen

Ruhrort 
u. oberhalb, 

Tonnen

im März 1903 
,  „ ldOl 

V. 1. Jan. bis 
inkl. März 1902 
Entsp Vorjahr

190 797,75 
291 202,09

502 009,55 
513 233,70

N o c h : B.

1 357,50
2  949,00

4 216,00
3 857,50

K o h l  e n - A

1 258,00
1 415,50

3 971,00
2 414,50

b f u li r.

1 702.75 
4 272,50

6 715,60
7 312,50

Bis zur 
holl. Grenze. 

Tonnen

Holland.

Tonnen

Belgien.

Tonnen

Summe.

Tonnen

im März 1902 
,  1901 

V. 1. Jan. bis 
inkl. März 1902 
F.ntsp. Vorjahr

K o b l e n b

2 129,90 74 933.20
3 774 85. 97 908.70

7 183 151 187 996 55 
G 586 80,1 190108,00

e w e g u n g  i n  d o m  Dt

A. K o h l e n - A n f

60 678.85 
46 602,85

164 081,80 
92 695,95

a i s b u r g e r

u h r.

332 857,95 
448 125,40

876 172,65 
816 208,95

H a f e n .

auf der 

Eisenbahn. 
Tonnen

auf der Ruhr. 

Tonnen

Summe.

Tonnen

im März 1902 . . . . 
,  1901 . . . . 

V. 1 Jan bis inkl. März 1902 
, 1  „ „ „ ,, 1901

B. K o

213 692,00 
250 133 00 
614 162,00 
670 990,00

h 1 e n - A b f u li r.

—

Cobienz 
ii. oberhalb. 

Tonnen

Cöln 
u. oberhalb. 

Tonnen

Düsseldorf 
u. oberhalb. 

Tonnen

Dnisburg 
u. oberhalb. 

Tonnen

im März 1902 
„ „ 1901

V. 1. Jan. bis 
Inkl. März 1902 
Entsp. Vorjahr

153 512,00 
250 027,00

404 036,00 
445 708,00

N och: B

203.00
858.00

685.00 
2  315,00

K o h 1 c n -  .4 b f uh r.

405.00

130.00 
2785,00

Bis zur 
holl. Grenze. 

Tonnen

Holland.

Tonnen

Belgien.

Tonnen

Summe.

Tonnen

im März 1902 
,  „ 1901 

V. 1. Jan. bis 
inkl.März 1902 
Entsp. Vorjahr

2 096,00 
1 210,00

4 809,00 
2 817,00

24 228,00 
15 701,00

84 585,00 
35 516,00

20 607,00 
17 851.00

59 729,00 
39 988,00

200 646,00 
286 052,00

553 974.00 
529 128,00
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K o h l e n - ,  K o k s -  u n d  B r ik e t t v e r s a n d .  Von <1rn 
Zechen, Kokereien und Brikettwerken des Ruhrbezirks sind 
vom 8. bis 15. April 1902  in 7 Arbeitstagen 109 518  
und auf den Arbeitstag durchschnittlich 15 645  Doppel­
wagen zu 10 t mit Kohlen, Koks und Briketts beladen und
nu( der Eisenbahn versandt worden gegen 92 021 und 
auf den Arbeitstag 15 337  Doppelwagen in demselben 
Zeitraum des Vorjahres bei 6 Arbeitstagen. Es wurden
demnach vom 8. bis 15 April des Jahres 1902 auf
den Arbeitstag 30 8  und im ganzen 17 4 9 7  D.-W. oder 
19 ,0  pCt. mehr gefördert und zum Versand gebracht als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

In diesem Zeitabschnitte tritt seit Mitte vorigen Jahres 

zum ersten Male wieder eine Versand-Zunahme sowohl im 
ganzen als auch arbeitstiiglicli in die Erscheinung. Die 
Zunahme ist zwar noch gering, aber um so bemerkenswerter, 
als sie in eine Zeit lallt, in welcher der Bedarf an Haus- 
brandkolile erheblich zurückgeht. Ein günstiges Anzeichen 

für eine Wendung zum Besseren dürfte auch in dem Um­
stande zu erblicken sein, dafs der Bedarf an offenen Wagen 
flir andere Güter als Kohlen, Koks und Briketts in der 

ersten Hälfte des April gegen das Vorjahr ebenfalls ge ­
stiegen ist.

Der Versand an Kohlen, Koks und Briketts stellte sich 
auf der Eisenbahn vom 1. bis 15. April 1902 :  
im Ruhrbezirk auf 186  147 D.-W. gegen 169 247  i. V. 
im Saarbezirk auf 27 91 3  „ „ 24  85 9  „
in Oberschlesien auf 75 189 „ „ 59 9 8 8  „

und in den drei Bezirken
zusammen auf 2 8 9  24 9  D.-W . gegen 25 4  0 9 4  i. V.
und war demnach:
im Uuhrbezirk . . . .  16 9 0 0  D .-W . oder 10.0 pCt.,

höher,
im Saarbezirk . . . .  3 0 5 4  „  „ 12,3  „

höher,
in Oberschlesier) . . . 15 201  „  „  25 ,3  „

höher

und in den drei Bezirken
z u sam m en ...........................  35 155  D.-W. oder 13,8  pO .

höher als in derselben Zeit des Vorjahres.

Für andere Güter als Kohlen, Koks und Briketts wurden 
in der Zeit vom 1. bis 15. April 1 9 0 2  im Ruhrbezirk 

38 710  gegen 33 8 3 5  offene Wagen im Jahre 1901 , mit­
hin 4875  Wagen gleich 14,4 pCi. mehr gestellt, beladen  
und beladen abgefahren.

Von den Zechen, Kokereien und Brikettwerken des 
Ruhrbezirks sind vom 16. bis 2 2 .  April 1902  in 6 
Arbeitstagen 94 796  und auf den Arbeitstag durchschnitt­
lich 15 799  Duppelwagen zu 10 t mit Kohlen, Koks und 
Briketts beladen und auf der Eisenbahn versandt worden 
gegen 100 272  und auf den Arbeitstag 16 7 1 2  Doppel­
wagen in demselben Zeitraum des Vorjahres bei gleicher 
Anzahl Arbeitstagen Es wurden demnach vom 16. bis 
22. April des Jahres 1902  auf den Arbeitstag 9 1 3  und 
im ganzen 5476  D .-W . oder 5 ,5  pCt, weniger gefordert 
und zum Versand gebracht als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres,

Am Sonnabend den 19. April d. J s .  wurden seit 
2 1 .  Dezember 1901 zum ersten Male wieder über 16 000  
offene Wagen für Kohlen, Koks und Briketts gestellt.

Für andere Güter als Kohlen, Koks und Briketts 
wurden in der Zeit vom 16 .  bis 22 .  April 1902  im

Ruhrbezirk 18 676  gegen 17 921 offene Wagen im Jah re  
1901, mithin 4 ,2  pCt. mehr gestellt, beladen und beladen 
abgefahren.

W a g e n g e s t e l l u n g  im  R u h r k o h l e n r e v i e r e  für die 
Zeit vom 8. bis 15. April 1902 nach Wagen zu 10 t.

Datu in

Es sind 

verlangt j gestallt

Die Zufuhr nach den 
Rhelnliäfen betrug:

Monat Tag

Im Essener 
und

lilberfelder Bezirke

aus dem 
Bezirk nach Wagen 

zu 10 t

April 8. 15262 15 262
Jt 9. 15 659 16 659 Essen Ruhrort 7 675
n 10. 15 796 15 796 Duisburg 5 689
s» 11. 15 534 15 534 Hochfeld 1600

12. 15 439 15 439 Klherloid Ruhrort 31
*3 13. 1 168 1 168 » Duisburg 18

14. 15 208 15 208 » Hochfeld 19
n 15. 15 452 15 452 >

Essen
ushiii h en

Dortm.
14932

Zusammen: 
Durchschnittl : 
Verhältniswahl :

109 518 1 109 518
15 645
16 298

'

Hafen 67

Vom 16. bis 22 .  April 1902.

Datum

Es sind 

verlangt | gestellt

DicZufuhr nach den 

Rheinhäfen betrug:

Monat Tas

Im Essener 
und

Eiberfelder Bezirke

aus dem 
Bezirk nach Wagen zu 10 t

April 16. 15 709 15709 Essen Ruhrort 7 820
n 17. 15 700 15 700 „ Duisburg 7 1 4 9
ft 18. 15 967 15 967 n Hochfold 1818
n 19. 16 068 16 068 Elberfeld Ruhrort 68
n 20. 1 313 1 313 » Duisburg 38
n 21. 14 177 14177 „ Hochfeld 35
n 22 15 862 15 862

Zus. 16 918
Zusammen 94 796 94 796 Essen Dortm.

Durch­ Hafen 22
schnittlich 15 799 für andere

Ver- Hüter 40
liältnlszahl 16 298 62

K o h l e n - A u s f u h r  n a c h  I t a l i e n  a u f  d e r  G o t t h a r d  -
b a h n  i m  M o n a t  M ä rz  1 9 0 2 .

Ueber Ueber

V e r s a n d  S t a t i o n e n Chiasso Plno Total

t t t

Maxau . . .  ............................. 20 __ 20
R h e i n a u .............................................. 10 --- 10
Hostenbach . . . .  . . . — 200 209
K r e u z w a i d ......................................... — 350 350
Spittel .................................................... 100 50 150
Barop .................................................... 15 30 45
Dechen .................................................... 10 — 10
H ein itz ..............................................  . 170 70 240
Von der H e y d t ................................... 100 — 100
H e r n e .................................................... 70 50 120
K o h l s c b e i d ......................................... 50 — 50
biitgendortmund................................... 100 — 100
O b e r h a u s e n ........................................ 205 50 255
S c h a l k e ............................................... 405 920 1 325
Schalke S ü d ........................................ 105 — 105
Ueck.-Wattensclieid . . . 30 120 150
W a n n e ............................. ..... 52,5 55 107,5
E v i n g .................................................... 180 170 360

Total: 1 622,5 2 005 3 687,5
Vom 1 Jan. bis Ende März 1902 4912,5 6 102 5 11 016
Ganzes Jahr 1 9 Ü 1 ............................. 22 510 26 678,5 49 188,6
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B e t r i e b s o r g e b n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n b a h n e n .  

»3 Vereinigte Preufsische und Hessische Staatsbahnen.

Betriebs-

Länge

km

E i n n a h m e  n.

Aus Personen- 
und Gepäckverkehr

Aus dem 
Güterverkehr Aus sonstigen 

Quellen 

JL.

Gesamt-Einnahme

überhaupt

JL.

auf 
1 km
JL.

überhaupt

JL.

auf 
1 km
JL.

überhaupt

JL.

auf 1 km

JL.

März 1902.........................................................

gegen März 1901 . j ' ] ; 

Vom 1. April bis Ende März 1902 . . 

Gegen die entspr. Zeit 1901 j Weniger .’ 

b) Sämtliche deutschen Staats- und I

31412,96
623,71

‘rivatbahn

29 771 000 
3 035 000

332 318 000

608000 

cn, einschlief

972
83

12 599

248 

slich d

72 443 000

5 025 000 
882 910 000

35 218 000 

er preufsische

2 317

208
23457

1 668 

n, mit

6 883 000 
656 000

82 575 000 
280 000

Ausnahme dt

109 097 000

1 284 000 
1348 303 000

35 546 000 

r bayerische

3 475

113 
43 301

1973  

n Bahnen.

Betriebs-

Länge

km

E i n n a h m e n .

Aus Personen- 
tmd Gepäckverkehr

Aus dem 
Güterverkehr Aus sonstigen 

Quellen

■A.

Gesamt-Einnahme

überhaupt

JL.

auf 
1 km
JL.

überhaupt

JL.

auf 
1 km
JL.

überhaupt

JL.

auf 1 km

JL.

März 1 9 0 2 ..........................................................

gegen März 1901 . j "‘“' ¡ g e /  |

Vom 1. April bis Ende März 1902 (bei 
den Bahnen mit Betriebsjabr vom 1. April)

Gegen die entspr. Zelt 1901 j ^ “niger

Vom 1. Jan. bis Ende März 1902 (bei 
Bahnen mit Betriebsjabr vom 1. Januar) *)

Gegen die entspr. Zeit 1901 j '

45 145,47 
1 241,30

39 535 158 
4 255 891

432 688751

63 455

14 739 010 
1 208 807

895
74

11592

274

2 2 9 2
132

91 544 595 

5 820 125 

979 108 572 

37 542 817 

31 164 049 

473 229

2 035 

189 

25 754 

1 611 

4 770 

200

11 049 501 
786 206

94 741 973 
201 632

6 523 382 

531 488

142 129 254

778 023

1506 539 296

37 354 640

52 426 441 
204 090

3 151 

106 

39 510 

1949  

8019  

183

*) Zu diesen gehören u. a. die sächsischen u. badischen Staatseisenbahnen, die .Main-Neckarbahn u. die Dortmuud-Grouau-Enschoder Bahn.

P r e h  l i t z e r  B r a u  n k o h  1 cn  - A.-G. 7.  Mai d. J . ,
mittags 12 Uhr, im Saale des Deutschen Hauses zu Meuselwitz. 

D o n n e r s i n a  r c k l i  ü t t e  , O b e r s c h l e s i s c h e  E i s e n -

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  R h  c i n. - w es t fä 1.- 
n i e d e r l ä n d i s c h e r  B r a u n k o h l e n v e r k e h r .  Zum 
Ausunhmelarif vom 1. 4. 1897  tritt am 1. ü. d. J .  der 
Nachtrag IV in Kraft. Derselbe enthält die Bezeichnung der 
Bahnhöfe in Amsterdam, sowie die bereits je tz t  geltenden 
Frachtsätze der Station Zettcn-Andelsl. Nähere Auskunft 
erteilen die bcteil. Güterabfertigungen, von welchen der 
Nachtrag zum Preise von 5 Pfg. bezogen werden kann. 
Cöln, 9. 4. 1902. Kgl. Eisenb.-Dir.

S a a r k o h l e n  v e r k e h r  n a c h  d e r  R e i c h s b a h n .  
Die auf Seite 66 des Kohlentarifs Nr. 9 vom 1. 4. 1902  
angegebenen Frachtsätze ab den Stationen Altenglan, Bruch- 
mühlbach, Eisenbach-Malzenbach, Glan-Münchweiler und 
Theisbergstegen nach Basel (Reichsbahn) haben auch 
Gültigkeit für Basel-St. Johann. St. Johann-Saarbrücken,  
15. 4. 1902 .  Kgl. Eisenb.-Dir., namens der beteiligten 
Verwaltungen.

Vereine und Versammlungen.
G e n e r a l v e r s a m m l u n g e n .  G e w e r k s c h a f t  F r i e d ­

l i c h e r  N a c h b a r ,  Linden i. W. 29 .  April d. J . ,  nachm. 
4 ' / 2 Uhr, im Hotel Neubauer zu Bochum.

G e w e r k s c h a f t  „ W i l h e l m s c h a c h t “ . 6 Mai d. J . ,  
vorm. 11 Uhr, im „Wettiner Hof“  in Borna Bez. Leipzig.

M a t h i l d e n h ü t t e  A.-G. f ü r Be r g b a u  - u u d H ü t t e n ­
b e t r i e b  zu  Ne  us t a  d t - H a r z b u r g. 6. Mai d. J . ,  
vorm. 10 Uhr, im Hotel Hartmann (Berliner Ilof) zu 
Essen-Ruhr.

u n d  K o h l e n  w e r k e  A.-G. 9. Mai d. J . ,  vorm. 11 Uhr, 
im Generalversammlungssaal der Börse zu Berlin, Eingang 
St. Wolfgangstr.

G r u b e  V e r e i n i g t e  F r i e d e r i k e .  9. Mai d. J , ,  
vorm. 10 Uhr, auf dem Kloster zu Hamersleben.

B r a u n e i s e n s t e i n -  B e r g  w e r k  G e w e r k s c h a f t  
„Louise“ . 10. Mai d. J . ,  nachm. 4 Uhr, im Hotel Retze 
zu Essen-Iluhr.

B o n n e r  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n  v e r e i n ,  
10. Mai d. J . ,  vorm. 11 Uhr, im Hotel Royal zu Bonn.

O b e r b a y e r. A . - G .  f ü r  K o h l e n b e r g b a u .  
10. Mai d. J . ,  vorm. 11 Uhr, im Direktionsgebäude der 
Gesellschaft in Miesbach.

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  Amtlicher Bericht vom 21 .  April 1902  , 

aufgestellt von der Börsen-Kominission.

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  

Preisnotierungen im Oberbergamtsbezirke Dortmund. 
Sorte. Pro Tonne loco Werk

l, G a s -  u n d  F l n m m k o h l e :

a )  G as fö rd e rk o h le ...........................  1 1 ,0 0 — 1 2 ,5 0  JL
b) Gasflammförderkohle . . . 9 ,7 5 — 1 1 ,0 0  „
c) Flammförderkohle . . . .  9 , 2 5 — 1 0 ,0 0  „
d )  S t ü c k k o h l e .................................. 13 ,25  — 1 4 ,5 0  „
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e) Halbgesiebte .................................  1 2 ,5 0 — 13,25 J L
f) Nufskohle gew . Korn

II.

n
»

,1}
III
IV

g) Nufsgruskolile 0 — 2 0 /3 0  mm
„ 0 - 5 0 / 6 0  „

h )  G r u s k o h l e .....................................
F e t t k o h l e :
a) Förderkohle .
b ) Bestmelierle Koble
c )  Stückkohle
d )  Nufskohle gew. Korn

i)
>}

.11
UI
IV

e) Kokskohle
III. M a g e r e  K o h l e :

a)  Förderkohle  ..........................  8 , 0 0 — 9 ,0 0  „
b)  Förderkohle,  melierte . . 10 ,00  — 10,50  „
c) Förderkohle, aufgebesserte, je

nach dem S tückgeha lt .  1 1 ,0 0 — 12,50  „
d)  S t ü c k k o h l e ...............................  1 3 ,0 0 — 14,50  „
e) Anthrazit Nufs Korn 1 . . 17 ,50 — 19,00  „

„ „ II . . 1 9 , 5 0 - 2 3 , 0 0  „
f) F ö r d e r g r u s ...............................  7 , 0 0 —  8 ,00  „
g) Gruskohle unter 10 mm , . 5 , 0 0 — 6 ,25  „

IV. K o k s :
a )  H o c h o l e n k o k s ...........................15 ,00  „
b) Giefsereikoks . . . . . 17 ,00  — 18,00  „
c) Brechkoks 1 und II . , . 18 ,00  — 19 ,00  „

. V. B r i k e t t s :
Briketts je  nach Qualität . . . 1 2 ,0 0 — 15 ,0 0  „

Stille Marktlage. Nächste Börsenversammlung findet 
am Montag, den 2 8 .  April 1902 ,  nachmittags 4 Uhr, im 
„Berliner Hof“ , Hotel Hartmann, statt.

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .

1 2 , 5 0 - 1 3 , 5 0

1 1 ,2 5 — 12,00
9 . 7 5 - 1 0 , 7 5
6 .5 0 —  8 ,00
8 . 0 0 —  9 ,00
4 . 5 0 — 6 ,75

9 . 0 0 -  9 ,75
1 0 .7 5 — 11,75
1 2 .7 5 — 13,75

12 .7 5 — 13,75

11,00 — 12,00
9 .7 5 — 10,75
9 .5 0 — 10,00

M e t a l l m a r k t .  In der vergangenen Woche halte Silber 
einen plötzlichen Preissturz bis auf 2 3 s/is d. zu verzeichnen. 
Nach amerikanischen Kabelmeldungcn ist dieses auf aufser- 
gcwöhulich starke chinesische Verkäufe zurückzuführen, 
welche damit Zusammenhängen, dafs China vom letzten 
Kriege her noch grofse Aufwendungen und Zahlungen an 
das Ausland zu machen hat. Später stellte sich Silber 
wieder auf 2 3 7/s. Zinn wurde durch den Rückgang des 
Silberpreises zunächst stark beeinflufst, konnte sich aber 
bald wieder erholen. Kupfer notierte durchweg niedriger 
als in der Vorwoche, Blei unverändert, Zink fest.

K u p f e r .  G. 11. L .  52.  10.  3„  3 Mt. L .  52.  10.

Z i n n ,  Straits. J .  129. ,  3 Mt. J .  125.  5.

B l e i .  Span. L .  11. 1 5 ,  Engl. Jr. 12.

Z i n k .  Gew. Marken. J .  18. 2. 6., bes. J .  18. 7 6.

S i l b e r  2 3 Vs d.

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  
F r a c h t e n m a r k t .  (Börse zu Newcastle-on - Tync.)  Auf 
dem Kohlenmarkt begannen in der abgelaufeneu Berichts- 
woche erstklassige Sorten in gesteigerter Nachfrage, die 
auch im weiteren Verlaufe anhielt. Die bevorstehende 
Eröffnung baltischer Häfen läfsL ebenfalls eine Zunahme 
des Verbrauches erwarten. Beste northumbrische steam- 
Kohle 11 s. bis 1 1 s .  3 d. pro Tonne f.o.b,, zweite 
Sorten wiederum 9 s. 3 d. bis 9 s. 9 d., steam smalls 
5 s. 6 d. bis 5 s. 9 d., Gaskohle 8 s. 6 d. bis 9 s. 6 af., 
Bunkerkoble 8  s. 3 <2. bis 8  S. 9 d. für ungesiebte Sorten.

Das Hauptmoment des Frachtenmarktes in letzter Woche 
ist die gröfsere Lebhaftigkeit in Ostsee-Charterungen; im 
übrigen blieb der Vorkehr ruhig, Frachten vom Tync 
bis London stehen auf der niedrigen Basis von 3 s. IV* d.\ 
Tyne - Hamburg 3 s. 9 d., Tyue - Kronstadt höher zu 4 s. 
3 d. bis 4  s. 6 d., Tyne-Genua 5 s. 6 ci. bis 5 s. 9 d. 

aus dem Daily Coinmeroial Report, London.)

16. April 23. April

L .  [
von

! d . ü. i

bis 

8 .  | d . L .  |
von 

8 .  | d . L .  |

bis

1 d .

Teer p. g a l lo n ........................................................................... __ __ I 3/« --- — iVz — — IV * — — —
Amqfoniumsulfat (London Beckton terms) p. ton . . 11 17 6 -- — — 11 17 (j — — —
Benzol 90 pCt. p. g a l l o n .................................................... --- — 8’/j --- — — — — 8 V2 — —- —

-- — IV? -- — — — — 7 V» — — —
i’oluol p. gallon . . .  . . . . --- — 9 --- — — — — 9 — — —
Solvent-Naphtha 90 pCt. p. g a l l o n ................................... --- — 10 --- — — — — 10 — — —
Karbolsäure 60 pCt __ 1 11 --- — — — 1 11 — — —
Kreosot p. gallon . . ......................................... --- — 1% --- — lV t — — IV 4 — — 1%
Anthracen A 40 pCt. unit --- — i ’/v --- — 1% — — IV? — — 13/4
An'hracen B 30—35 pCt. u n i t ........................................
Pech p. ton f.o.b. 42 42 6 — —

Patent-Berichte.
P a t e n t - E r t e i l u n g e n .

K l.  l b .  Nr. 127  791 .  M. 16 0 3 3 .  Vom 19. Nov. 
1898. V e r f a h r e n  d e r  e l e k t r o m a g n e t i s c h e n  A u f ­
b e r e i t u n g  z u r  g l e i c h z e i t i g e n  T r e n n u n g  m e h r e r e r  
S to f fe  v o n  v e r s c h i e d e n e r  m a g n e t i s c h e r  E r r e g b a r k e i t .  
Mechemicher Bergwerks-Aktien-Geseliscbaft, Mechernich.

K l .  5 c. Nr. 127 702 .  K. 21 140.  Vom 13. April 
1901 .  S c h a c h t b o h r m a s c h i n e .  Gustav Kracht, Dortmund, 
Heiligerweg 77.

K l . 2 0  a.  Nr. 1 2 7 6 0 1 .  G. 15 605 .  Vom 23 .  April 1901.  
Z u r  S e i t e  d r e h b a r e  S e i l s c h u t z r o l l e  f ü r  m a s c h i n e l l e  
S t r e c k e n f ö r d e r u n g e n .  H. Grimberg jr., Bochum.

K l .  2 0  a .  Nr. 127 637 .  K. 2 1 4 4 1 .  Vom 11. Jun i  1901 .  
V o r r i c h t u n g  z u m  s e l b s t t h ä t i g e n  A u f r i c h t e n  u n d  U m ­
l e g e n  d e s  M i t n e h m e r s  f ü r  K e t t e n f ö r d e r u n g e n .  Kurt 

Knelscliowsky, Kattowitz O/S.

K l .  2 6 e .  Nr. 127 583.  M. 1 9 4 4 4 .  Vom 23.  März 1901. 
B e w ä s s e r b a r e  S c h l e p p r i n n e  f ü r  K o k s b e f ö r d e r u n g
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u n d  d e r g l .  Fredcrick Dcacon Marshall, Kopenhagen; 
V er lr . : Otto Siedentopf, Pat. -Auw., Berlin S. W. 12.

K l. 3 5 a .  Nr. 1 2 7 6 1 9 .  B. 2 7 6 5 8 .  Vom 12. Sept. 1900.  
G e s c ü w i n d i g k e i t s r e g l e r  f ü r  F a n g v o r r i c h t u n g e n .  
Charles Louis Buddenbohn, und William Speer, Baltimore; 
Vertr . : Arthur Bacrmann, Pat.-Auw., Berlin N. W. 6.

K l .  3 5 a .  Nr. 127 620 .  P. 1 2 6 0 5 .  Vom 29.  Mai 1901 .  
S c h a c h t v e r s c h l u f s .  Anton Padour und Viktor Sperling, 
Bruch, Böhmen; Vertr , : Karl O. Lange, Hamburg 11.

K l. 3 5 a.  1 2 7 6 2 7 .  Sch. 16 590 .  Vom 28.  Nov. 1900.  
S i c h e r h e i t s v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r m a s c h i n e n .  August 
Schlüter, Düsseldorf, Königsallee 30  a.

K l .  35 a.  Nr. 127 751 .  P. 12 0 9 6 .  Vorn 13. Dez. 
1900 .  F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r s c h a l e n .  Max 
Posor, Eosdzin-Schoppinitz, O/S.

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

K l .  I b .  Nr. 124 691.  V o r r i c h t u n g  z u r  n a s s e n  
m a g n e t i s c h e n  A u f b e r e i t u n g .  The Sulphide Corporation, 
Limited in London. Vom 28. Oktober 1899.

Die Vorrichtung besieht aus einer innerhalb eines 
Wasserbehälters arbeitenden, magnetischen Scheidetrommel, 
welche derart erregt wird, dafs ihre durch wasserdichte 
Stopfbüchsen der Seitenwände des Behälters tretenden Zapfen 
die Kerne von aufserhalb desselben angeordneten Erreger­
spulen bilden. Durch diese Anordnung wird erreicht, dafs 
die Erregerspulen vollständig vor der Berührung mit Wasser 
geschützt sind.

K l .  4 a .  Nr. 124  618.  M a g n e t v e r s c h l u f s  f ü r  
G r u b e n - S i c h e r h e i t s l a m p e n .  Von Johann Joseph Ort­
manns in Altenbochum. Vom 11. November 189S.

Die Figur ist ein Querschnitt des Lampentopfes. In 
das Gehäuse b greifen am Gestellring befestigte Metall- 
stücke e1 C2 ein. d ist. eins von vier übereinander an­
geordneten um e drehbaren Stahlblauem, deren Haken f

unter Wirkung der Messingblatlfedern g in Aussparungen 
vou c1 eingreifen und dadurch den Gestellring im Lampen­
topf verriegeln. Durch Anlegen eines Magneten bei x  wird 
der Verschlufs gelöst.

K l .  4  a .  Nr. 125 002 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r ­
r i c h t u n g  z u m  V e r s c h l i e f s e n  von  G r ü b e n - S i o h e r h e i t s -  
l a m p e n .  Von Clemens Linzen jun .  und Anton Schulte 
in Unua i. W. Vom 21.  April 1901.

a ist der Topf, b der Gestellring einer Wetterlampe, 
c die Plantsche, mit denen a und b sieb berühren, d sind

Stempel, welche zwischen c und f  geführt und mittelst 
beliebiger mechanischer Mittel, z. B. Nutenscheibe g, längs 
verschiebbar sind, h ist ein Blechring, von unten auf a 
aufzuschieben, bis sein horizontaler Teil nach oben über c 
hinausragt. Der Uebcrstand wird duich die Kante i der 
einwärts bewegten Stempel d nach innen umgefalzt, wo­
durch a und b zusaminengesclilossen werden. Beim OefTneu 
wird die Lampe in den Apparat eingestellt und d vor­
geschoben. Durch Drehen der Welle k  nimmt der Excenter l 
die Greifer m  mit, welche a  nach unten aus dein Blech­
ring lierausreifsen.

Submissionen.
2. M a i  d .  J .  D i r e k t i o n  d e r  K an on en gi  e f s e re i  

ln  H aag .  Lieferung von 180  t Koks, 12 t Schmiedekohleu 
und 12 0 0 0  Stück Torfbriketts.

31. M a i  d .  J . ,  naclun. 2  Uhr. A s s i s t a n c e  p u b l i q u e  
i n  P a r i s ,  a v e n u e  V i c t o r i a  Nr.  3. Lieferung von 
43  630  t Steinkohlen vom 1. Ju l i  1902  bis 30. Juni 1903 .

U iicli ersc liau .

C u m  g r a n o  s a l i s .  Die Kali-Industrie im Leine- und 
Wesergebietc und das Gutachten der König!, wissen­
schaftlichen Deputation für das Medizinalwescn über die 
Einwirkung der Kali-Industrie-Abwüsser auf die Flüsse 
von Dr. K. K r a u l ,  Geh. Iiegicrungsrat, vormals Professor 
der Chemie an der Königl. technischen Hochschule, zu 
Hannover. Mit 2  Figuren im Text und 2 litli. Tafeln. 
Berlin 1902.  Polytechnische Buchhandlung. A. Seydel. 
Preis 3 J i .

In der „Vierteljahrsschi ¡ft für gerichtliche Medizin und 
öfTentliclics Sanitälswesen“ , Jahrgang 1901 ,  3. Folge,
XXI.  Band, Supplementheft, ist vor einigen Monaten ein 
Gutachten, welches die Königl. wissenschaftliche Deputation 
für das Medizinalwescn „über die Einwirkung der Kali- 
Iudustrie-Abwässer auf die Flüsse“  auf Veranlassung des 
Königl. Preufs. Kultusministers im Jahre  1899  erstattet 
hat, veröffentlicht worden. Den Anstofs zur Einholung 
dieses Gutachtens gab die der Gewerkschaft Carlsfuud bei 
Grofs-Illiüden (Prov. Hannover) gewährte Konzession zum 
Betriebe einer Kalifabrik und zur Ableitung ihrer Endlaugen 
in die Innerste sowie die von dem Preufs. Handelsminister 
zum Ausdruck gebrachte Auffassung, dafs die der Gewerk­
schaft Carlsfuud unterlegten Bedingungen bei Genehmigung 
weiterer Kalifabriken im Innerstethal im wesentlichen als 
Richtschnur dienen können. Die wissenschaftliche Deputation 
erblickt in letzterem Umstand „d ie  drohende Gefährdung 
eines neuen grofsen Flufsgebietes, nämlich das der Weser“ 
und kommt in ihrem Gutachten zu dem Schlüsse, dafs die 
bereits konzessionierten Weike  selbst bei strenger Innelialtung 
der ihnen auferlegien Bedingungen zu den allermaiinigfachsten 
Intercssenkäinpfcn mit den gegenwärtig im Innerste-Gebiet 
vorhandenen Nulzuiefsern des Flufswassers Veranlassung geben 
werden, und dafs „in erster Linie aus sanitären Gründen 
eine weitere Gewährung von Konzessionen auf den in 
Aussicht genommenen Grundlagen nicht allein für das 
Innerste-Gebiet, sondern allgemein nicht zu befürworten“  sei .

Gegen dieses Gutachten richtet sich die obige Schrift 
des Gell. Regierungsrats Dr. Kraul, der bereits wiederholt 
in dem in den letzten Jahren wegen Ableitung der End­
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laugen aus den Kalifabriken entbrannten Streit mit Geschick 
für die Interessen der Kaliiudustrie eingetreten ist. Nachdem 
Verfasser zunächst auf die auffallende Thatsnche hinge- 
wlescn hat, dafs der Preufs. Kultusminister von der wissen­
schaftlichen Deputation für das Medizinalwesen ein Gut­
achten Uber die Vorgänge betr. die Konzessionierung der 
Kallfabrlk der Gewerkschaft Carlsfuud eingefordert hat  und 
so die von dem Preufs. Handelsminister aufgestellten Grund­
sätze für die Konzessionierung weiterer Kalifabriken im 
Innerstethal einer nachträglichen Revision unterwirft, kriti­
siert er in sehr scharfer und ironischer Weise das Gutachten 
der wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen. 
Dafs der Kritik Krauts, die darin gipfelt, dafs die wissen­
schaftliche Deputation in ihrem Gutachten mehrfach von 
unrichtigen Voraussetzungen ausgegangen ist, soviel Ironie 
beigemengt ist, ist vielleicht zu bedauern; sie würde wohl 
ohne Zweifel mehr wirken, wenn sie ruhiger gehalten wäre; 
denn sie entkräftet in vielen Punkten die Bedenken, welche 
in dem fraglichen Gutachten gegen die Einleitung der Ab­
wässer aus den Kalifabriken in die Fiufsliiufe geltend 
gemacht worden sind.

Zum richtigen Verständnis der Ausführungen Krauts
ist die Kenntnis des Gutachtens der wissenschaftlichen 
Deputation für das Medizinalwesen unbedingt erforderlich; 
aber auch ohne diese Kenntnis wird der Leser der Schrift
manche interessante Einzelheiten über den weite Kreise be­
rührenden Streit, welchen die Kaliindustrie, insbesondere 
die neueren Kaliwerke in der Provinz Hannover, bei der 
Erwerbung der Konzession zur Ableitung der Endlaugen 
aus den von ihnen zu erbauenden Fabriken führen mufs, 
erfahren. Für  alle diejenigen jedoch, die eine solche
Konzession beantragen oder zur Erteilung derselben be­
rufen sind, enthält die Schrift reiches Material, auf welches 
künftig ohne Zweifel oft zurückgegriffen werden wird.

Die im ersten Teil der Krautschcn Schrift zur Wieder- 
leguug des Gutachtens der wissenschaftlichen Deputation 
gemachten Ausführungen werden im 2. Teil durch sechs 
kleinere Abhandlungen im einzelnen begründet und "ergänzt 
und endlich noch in einem 3. Teil durch die Mitteilung 
einer gröfseren Anzahl von Analysen, die über die Zu­
sammensetzung des Wassers der Flüsse des Wesergebietes 
(der Leine, Innerste, Aller und Weser) sowie einiger 
Quellen Aufscblufs geben, vervollständigt.

Im Interesse der für Deutschland so hoehbedeutenden 
Kaliiudustrie ist die Schrift Krauts freudig zu begrüfsen, 
da sie zur Klärung der für jene  Industrie aufserordeullich 
wichtigen hrage, ob und gegebenen Falles in welchem 
Umfange und unter welchen Bedingungen die Fiufsliiufe 
zur Ableitung der Endlaugen der Kalifabriken benutzt 
werden dürfen, wesentlich beiträgt. Wd.

Zeitschril'tciischiiu.
(Wegen der Titel-Abkürzungeie vergl. Nr. l .j

M in e r a lo g ie .  G e o lo g ie .

D ie Ma n g  a n  e r z - L a g e r  d e r  P r o v i n z  H u e l v a .  
Von Doetsch. Oest. Z. 19. April. S. 2 0 8 /1 0 .  Beschreibung 
< es Vorkommens und der Erze sowie der Entwicklung des 
Bergbaus.

T h e  w e s t e r n  o i l  f i e l d  o f  M e s a  a n d  R i o  
a n c o  C o u n t i e s .  Min. & Miner. April. S. 3 8 8 /9 .  Geo- 

0 olsche Beschreibung des in Nordwest-Colorado gelegenen

Gebietes und der darin enthaltenen Schätze an Erdöl 
und Gas.

G e o l o g y  a Ion g t h e  A n i m a s  R i v e r .  Von Lakes. 
Min. & Miner. April. S. 398 /9 .  Beschreibung von Kohlen - 
und Erzbergwerken.

B e r g b a u t e c h n i k  (einschl. Aufbereitung etc.).

L u i s e n t h a l  u n d  d e r  V  e 11 lie 1 m s t o 1 l e  n. B. II. Ztg. 
18. April S. 194. 3 Abb.

D e r  B e r g b a u  P a r r ä l s .  B . 11. Ztg. 18. April. S. 193 /6 .

N o t e  s u r  l a  p e r  f o r a  t i o u m é c a  n ¡ q u e  p a  r r o d a g e ,  
S y s t .  A. e t  J .  F r a n ç o i s .  Von Orban. Rev. univ. März.
S. 3 0 6 /2 1 .  3 Taf. Beschreibung der drei Bohrmaschinen- 
lypen „Labor“ , „Simplex“  und „Simplex renforcée“ der 
Maschinenfabrik François, die Maschine „Simplex renforcée“ 
wird durch einen auf einein fahrbaren Untergestell ver­
lagerten Motor durch eine Gelenkwollcnkuppeiung ange- 
trieben. Angaben Uber Resultate und Betriebskosten.

T li e N e w  A m e r i c a n  c o a 1 m i n i n g s c a 1 e.
Ir. Coal. Tr.  R. 18. April. S. 9 4 2 /3 .  Amerikanische
Kosten über Kohlengewinnung mit der H an l  und der 
Maschine für Flülze verschiedener Mächtigkeit.

A s i m p l e  v e n t i l a t i n g  f a n .  Ir. Coal Tr. R.
18. April. S. 9 4 3 /4 .  2  Abb.

Mi n e  f i r e s i n  P i t t s b u r g  r é g i o n .  T  lr e 1 r 
h i s t o r y  a n d  c a u s e s  a n d  t h e  m e t h o d s  u s e d  t o  
s u b d u e  t h e m ,  as  g l e a n e d  f r o m  o b s e r v a t i o n .  
Von Blick. Min. & Miner. April. S. 3 9 0 /2 .

T h e  " W e s t - A u s t r a l i a n  g o l d  f i c l d s .  Von Howell. 
Min. & Miner, April. S. 3 9 5 /7 .  Fortschritte und Aus­
sichten. Coolgardie und Kalgoorlie. Die nördlichen Felder 
des erwähnten Distriktes.

T h e  B a l d w i n  a c e t y l e n e  l a m p .  Min. & Miner. 
April. S. 4 0 0 /1 .  1 Abb. Eine neue Grubenlampe, welche
mit Acetylen gespeist wird, intensives Licht erzeugen und 
wenig luftverschlechtcrnd wirken soll.

A n e 1 e c t r i c a 1 m a  g n e 11 i n g m a c h i n e  o r  
S e p a r a t o r .  Ir, Coal Tr. R. 18. April. S. 949 .  1 Abb .

A p p a r a t u s  f or  l i g b t l n g  s a f e t y - l u m p s .  Coll. G. 
18. April. S. 832 .  Ein elektrischer Lampenzündapparat.

T h e  C r a i g  c o a l  - w as  h er.  Coll. G. 18. April. 
S. 8 3 2 .  Aufbereitungsanlage für Kohlenscblämme.

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k e s s o l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

M o d e r n e  L a d e -  u n d  T r a n  s p o r t e i n  r i e b  t u n  g e n  
f ü r  K o h l e ,  E r z e  u n d  Ko k s .  Von Georg v. Hanllstengel, 
Ingenieur in Stuttgart. Dingt. P. J .  19. April. S. 2 4 5 /5 0 .  
17 Abb. Einleitung. I. Kontinuierliche Förderung.  A. Förder­
mittel für den Transport in horizontaler oder schwach ge­
neigter Richtung. — Gurttransporteure mit Bändern aus 
Pflanzenfaserstoffen. (Forts, folgt.)

P a r s o n ’s D a m p f t u r b i n e  u n d  i h r e  w e i t e r e  E i n ­
f ü h r u n g  i n  d e n  B e t r i e b .  Ding!. P. J .  19. April. 
S. 2 5 1 /6 .  (Scblufs.) 6 Abb. 3 Zusammenstellungen.

D i e  B e l a s t u n g  d e r  L a u  f k r a h n m  o to re u. Von 
Ingenieur Siegfried Hahn. Dingl, P. J .  19. April. S. 2 5 6 /9 .  
Entwicklung von Formeln zur Berechnung. (Sehlufs folgt.)

Z u r  F e s t i g k e i t  d  es S c li o r n s t e i n m ö r t e I s. Von 
Lang. (Forts.)  Dampfk. Ueb. Z. 16. April. S. 2 6 8 /7 0 ,  
IV. Einflufs der Stärke der Lagerlugen. J e  besser die 
Steine, desto geringer die Fugenslärke, welche im a l l ­
gemeinen 10 rn/in nicht libersteigen soll. Versuche.



D i e  g e b r ä u c h l i c h s t e n  B e t r i e b s k r ä f t e  m i t  

u n d  o h n e  H e i z a n l a g e n ,  b e t r a c h t e t  a u f  d e r e n  
w i r t s c h a f t l i c h e n  We r t .  Von Marr. Uhlands Wochen­

schrift. 10. April. S. 43/5 .  1 Abb.
N e u e r e  S p e i s e w a s s e r - V o r w ä r m e r .  Uhlands

■Wochenschrift. 10. April. S. 45 /6 .
N o n  c o  n d e n  s i n g  d o u b l e - t r u m  w i n d i n g  

e n g i n c. Engg. 18. April. S. 504. 1 Taf.
S p a r k l e s s  e 1 e c t r i c a 1 p l a n t .  Ir. Coal Tr. R. 

18. April. S. 941/2.
T h e  s t o w  m u l t l s p e a d  mo t o r .  Ir. Age. 3. April.

S. 9/10 .  Die vier Pole des Gleichstrommotors können 
durch Handrad und ein viergliedriges Kegclradgetriebe dem 
Anker genähert oder von demselben entfernt werden. 
Dadurch werden Veränderungen der Stärke des magnetischen 
Feldes und damit der Tourenzahl erzielt.

E l e k t r i s c h e  S c h n e l l b a h n e n  u n d  d i e  g e p l a n t e  
E i n s c h i e n e n b a h n  ( M o n o - R a i l )  z w i s c h e n  M a n ­
c h e s t e r  und L i v e r p o o l .  Von Behr. Z. ü .  Ing.
12. April. S. 517/23 .  Schilift. Angaben über Signale, 
Sicherheitsvorriclitiingen und Bremsen auf dieser Bahn.

D ie  W e l t a u s s t e l l u n g  i n  P a r i s  1900. D ie  
S t a r k s t r o m t e c h n i k .  Von Friese. Z. D. Ing. 19. April, 
s. 557/68.  Schlufs. Beschreibung der von Frankreich, 
Belgien, England, Holland, Schweden und Rufsland aus­
gestellten Maschinen.

So me  n o t e s  on e l e c t r i c  w i n d i n g  a n d  h o i s t i n g  
ma c h  in es. Ir. Coal Tr. R. 18. April. S. 2 47 /8 .  4 Abb. 
Berechnung von Fördermasclilnemnotoren für Gleich- und 
Wechselstrom.

L i f e  o f w i r e  ropes .  Ir. Coal Tr. II. 18. April. S. 247.

E i n i g e s  ü b e r  d e n  k o m p e n s i e r t e n  M o t o r  v o n  
H e y l a n d .  Von Breslauer. Zeitschrift für Elektrotechnik. 
20. April. S. 193/6. Hoyland kompensiert durch eine be­
sondere Erregerwicklung die Phasenverschiebung von 
Wechselstrommotoren. Ein nach demselben System aus- 
geführler Generator bedarf keiner Gleicbstromcrregermaschine.

B o i l e r  s c a l e  s o l v e n t e .  Von Dixon. Am. Man. 
10. April. S. 397/8 .  Die Wirkung des Kerosens und 
anderer Mittel auf Kesselstein.

Ho r s e  p o w e r  i n g a s  e n g i n e s .  Von Strittmatter. 
Am. Man. 10. April. S. 400/1 .

H ü t t e n w e s e n ,  C h o rn isch e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m ie ,  
P h y s i k .

C h a n g  es in f o u r  y e a r s .  Von Jolmston. Am. Man. 
10. April. S. 40.7/8. Die Zunahme der Leistungsfähigkeit 
amerikanischer Hochöfen seit 1898.

C y a n i d  i ng in t h e  T e i l  u r id e D i s l r i c t .  —  A d c -  
s c r i p t i o n  of  t h e  p l a n t  u n d  p r a c t i c e  a t  t h e  L i b e r t y  
Be l l  Mi ne .  Min. & Miner. April. S. 385 /7 .  5 Texlfig. 
Goldvorkommen. Goldgewinnung auf dem Wege des 
Cyanid-Verfahrens.

M i c r o s c o p i c  o b s e r v a t i o n s  on d e t e r i o r a t i o  n 
in S t ee l  r a i l s .  Von Andrews. 12 Abbild. Eli"" 
IS .  April. S. 501/4 .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

S t a t i s t i k  de s  N a p h t h a b e t r i e b e s  i n G a l i z i e n  
f ü r  d a s  J a h r  1900. Oest. Z. 19. April. S. 214 /5 .

A n a l y s i s  of  b r i t i s h  c o a l s  a n d  c o k e  c o l l e c t e d  
a n d  c o m p a r e d .  Coll. G. 18. April.  S. 8 2 9 /3 0 .  (Schlufs.)

N o t e s  on t h e  f r e n c h  c o a l  t r a d e .  Coll. G. 
18. April. S. 833 .  Ueber den Wettbewerb deutscher, 
amerikanischer und englischer Kohle in Frankreich. 

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

A u s  d e m  t ü r k i s c h e n  B e r g g e s e t z .  B. 11. Zig. 

18. April. S. 188 /9 .

V e r s c h i e d e n e s .

E x p l o s i o n s  i n  J o w a  c o a l  m i n e s .  Min & Miner, 

April. S. 397 .

Personalien.
Der Bergrevierbeamte des Reviers Brilon, Bergrat J a  e k e l  

zu Arnsberg ist vom 1. Juni d. Js . ab nach Kattowitz, 
O.-Sclil. uud der Bergrevierbeamte von Kattowitz, Berg- 
meisler H o e c h s t ,  vom gleichen Tage ab nach Wetzlar 
versetzt. Der Bergassessor S c h l e n k e r  ist vom 1. 4. 1902 
bis 31. 3. 1903  zum Kaiserlichen Patentamt in Berlin 
beurlaubt.

Der Bergassessor J u n g e b l o d t  ist mit der Wahr­
nehmung der Geschäfte eines Badekommissais und mit der 
technischen Hülfeleistung bei der Kgl. Badeverwaltung zu 
Oeynhausen für die Zeit vom 1. Mai bis Ende September 
d. J .  beauftragt worden.

Der bisher zur Unterstützung deä Bezirksbaubeamten 
in Stafsfurt im Bereiche der Bergverwaltung als bau-- 
technischer Hülfsarbeiter beschäftigte Regiertingsbaumeisier 
L ö f f e l  h o l z  ist zum Wasserbauinspektor ernannt und 
vom 1. April d. Js .  ab der Königlichen Regierung zu 
Gumbinnen überwiesen worden.

G e s t o r b e n :
Der frühere hochverdiente Generaldirektor der 

Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau und Zinkhülten- 
betrieb, Bergrat S c l i e r b e n i n g  im Alter von 73 Jahren 
am 20. d. Mts. in Berlin.

Der langjährige bewährte Schriftführer des Central- 
Vereins für Hebung der Deutschen Flufs-  und Kanal- 
schiffahrt, Major z. D. Friedrich H i l k e n  in Baden-Baden 
am 18. d. Mts.

De r  V e r e i n  f ü r  d i e  b e r g b a u l i c h e n  I n t e r e s s e n  

i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  g ieb t  zu r  E r ­

öffnung der  D üsseldorfer Ind us tr ie - ,  G ew erbe-  u n d  K u ns t-  

A usste llung einen ausführlichen  K a t a l o g  seiner in 

einem besonderen G ebäude  un te rg e b ra ch te n  K o l l e k t i v ­

a u s s t e l l u n g  heraus, der die  N am en  u n d  A u sste llungs ­

gegenstände der einzelnen F irm en  n e bs t  erläu te rnden  

B em erkungen  un d  17 graph ische  D ars te l lu n g en  ü be r  

die w irtschaftlichen und  sozialen V e rh ä l tn is se  im rheinisch- 

westfälischen S te inkoh lenbergbau  en thä l t .  D e r  V ere in  

stellt den A bonnenten  d ieser Zeitschrif t  den  Katalog ' 

unentgelt lich  u n d  postfrei zur  V erfüg un g .  D a h in  zielende 

W ü n sc h e  b it ten  w ir ba ldm öglichs t  u n te r  B e n u tzu n g  de r  

d ieser N u m m er beiliegenden P os tk a r te  richten  zu  wollen an

d i e  R e d a k t i o n .


